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gestellten smd meistens nur auf kurze Kündigungsfristen an gestellt .
Heber die Uebernahme eines Theiles der Angestellten in den Dienst
der Rcichspostverwaltung bin ich noch nicht in der Lage , eine
durchaus bindende Erklärung abzugeben . Ich kann nur so viel
sagen , daß die Absicht besteht , so viel Leute zu übernehmen , als
im Interesse der Rerchspost angängig ist . Ich hoffe , daß es
gelingen wird , zu einer Verständigung über die Vorlage zu
gelangen und damit die Grundlage zu haben für eine künftige
immer günstigere Gestaltung des Tarifwesens bei der Post . —
Aba . Marconrk ( Ceutr .) erkannte es mit Dank an , was Artikel 1
vorschlägt , nämlich die Gewichtserhöhung für einfache Briefe und
Erleichterung des Nachbarortsverkehrs . Er bat in Bezug auf
letzteren auch das flache Land zu berücksichtigen . Andererseits habe
aber ferne Partei auch große Bedenken gegen die Vorlage . Er
empfehle Verweisung der Vorlage an eine Kommission . Ganz ent¬
schieden zu verwerfen sei Artikel 3 , dagegen zu billigen das System
des neuen Zeitungstanfs ; nur müsse noch der Taris zu Gunsten der
kleineren historischen berechtigten Provinz - Zeitungen etwas reformirt
werden , denn es sei doch ein Unterschied , ob z. Ä . 10,000 Exemplare
einer Zeitung in kleinen Packeten in alle Welt hinausgehen , oder
ob sie rn Packeten von etwa 500 Exemplaren nur in

"
die nächste

Umgebung geschickt wurden . Ganzunannehmbar sei die Bestimmung in
Artikel 2 welche sich gegen die Zeitunasbeförderung durch Expreß -
boten richte . Von der Streichung dieser Bestimmung mache seine
Partei ihre Stellung zur ganzen Vorlage unbedingt abhängig . -
Staatssekretär Poddielskl bestritt , daß bei Artikel 3 irgend
eme fiskalische Absicht vorliege . - Abg . v . Waldow - Reitzen -
st ei n ( kons .) erklärte , die Bedenken wegen der Bestimmung über
die Expreßboten teilten auch feine Freunde , desgleichen hätten
auch jte Bedenken hinsichtlich des Artikel 3 . In Bezug auf den
Entschädigungsartikel behielten fich die Konservativen vor Ab¬
änderungen in der Kommission zu beantragen . Bezüglich des
ZeitungstankeS würden sie in der Kommission Vorschläge machen —
Abg . Singer ( So, .) bedauerte daß diePostverwaltimg auch hier
wieder Plusmacherer treibe und sich die gewünschten Verkehrs -
Erleichterungen bezahlen lasten wolle mit Mehr - Eiiinahmen . Das
Zustandekommen der Vorlage werde dadurch ungemein erschwert .
Für den wichtigsten Punkt halte er die Erweiterung des Post -
regals . Seine Partei behalte sich jedoch für diesen Punkt der
Vorlage ihre Stellungnahme noch vor , weil sie befürchte , daß durch
denielben die politische Macht der Postverwaltung noch erhöht
werde und weil sie einen Mißbrauch dieser Macht befürchte . Auch
Anträge zu diesem Punkt werde seine Partei einbringen . Dem System
des . neuen Postzeitungstar iss stimme er zu . Für bedenklich halte er die
Bestimmung gegen die Beförderung durch expresse Boten , ebenso den
Artikel 3 . Seine Partei beantrage Streichung dieses Artikels und
stimme der Erweiterung des Monopols nur zu , wenn alle die in

das Prinzip der Agrarier zrr eigen , im Interesse der verkehrsarmen
Orte größere Orte auszupumpen . Gerade das Gegentheil ist der
Fall . Es ist nicht richtig , wenn behauptet wird , das Publikum werde
durch die Privatpostanstalten bedient . 43 Millionen Reichs¬
angehöriger werden durch die Prioatpostanstalten nicht bedient . Stets
von Neuem wird wieder die Forderung erhoben , daß die Post bei ihrem
großenUeberschuß wünschenswertheTariferleichterungen ohne
jegliche Kompensationen durchzuführen habe . Das steht auch in
der „ Freisinnigen Zeitung

"
. Darauf möchte ich nur erwidern , daß

em so gewaltiges Verkehrsinstitut wie die Reichspost nothwendig
mit Ueberschüssen arbeiten muß . Wollte sie ihren Etats¬
voranschlag so aufzustellen versuchen , daß Einnahmen und Aus¬
gaben balanciren , so würde sie sehr leicht , wie das bei anderen
Postverwaltungen auch der Fall ist , in eine dauernde Defizit -
wirthschast hineingerathen . Das würde für die Allgemeinheit
eine höchst unbequeme Last darstellen . Ich erinnere Sie speziell an
dw amerikanischen Verhältnisse , die so recht lehrreich auf diesem Gebiete
sind , wo eine Defizitwirthschaft leider zur Ausdehnung gekommen
ist . Die englische Postverwaltung hat bedeutend größere llebeischiisse
erzielt als wir , und diese Uederschüsse kommen der Allgemeinheit
zu Gute , während die Ueberschüsse der Privatpostanstalten einige
Unternehmer und Aktionäre bereichern . Dann ist behauptet worden ,
die Privatpostanstalten seien besonders deshalb nützlich , weil die Post
dadurch zu Tarifermäßigungen gedrängt ist . Nichts ist unrichtiger
als dies . Die Tarifermaßigungen der Post kommen der ganzen
Bevölkerung zu Gute , wogegen die niedrigeren Taxen der Privat¬
posten doch einem verhältnißmäßig geringen Bruchtheil zum Vortheil
gereichen . Dann ist es als ein schlimmer Eingriff dargestellt
worden , daß Einrichtungen von Anstalten zum gewerbsmäßigen
Betreiben des Ortsverkehrs von der staatlichen Ge¬
nehmigung abhängig sein sollen / Es ist schon im vorigen
Jahre gesagt worden von einwandfreien Zeugen , die Privatanstalten
konnten ohne verschlossene Briese nicht existiren . Diese einwandfreien
Zeugen waren die Postanstalten selbst . In einer Versammlung
deutscher Privat - Beförderungsanstalten hatte ich auf Wunsch einiger
Herren einige Räthe dorthin abgeordnet und diese auch ausdrücklich
veranlaßt , dem Vorsitzenden die Mittheilungen ohne jeden Vor¬
behalt zu geben . Es ist in der Presse behauptet worden , es sei
ganz ungewöhnlich , diese Anstalten von der staatlichen Konzession
abhängig zu machen . Dagegen verweise ich aber auf Art . 3 der
Verfassung , sowie auf das Telegraphengesetz von 1892 , und auch in
der Reichsgewerbeordnung ist eine ganze Reihe solcher Betriebe an¬
geführt . So ungewöhnlich , wie es in einzelnen Zeitungen dar -
gestellt wird , ist also die Sache nicht . Der Perkehr Berlins mit
seinen Vororten erstreckt sich auf 83 Vororte , in Frankfurt a . M .
auf 71 , m Dresden auf 54 . Aber auch diese Einschränkung wird
« meswegs eine Schädigung zur Folge haben , wie in einem
Theile der Presse behauptet ist . Ich habe spezielle Berech¬
nungen nach dieser Seite aufgestellt und werde das Material der
Kommission vorlegen . Danach hat sich herausgeftellt , daß von
o <13 Zeitungen nur 103 Zeitungen von einer Beförderung
durch Expreßboten Anspruch machen , darunter wieder manche
mit einer ganz minimen Exemplarzahl . Die Zulassung der Be¬
förderung durch Expreßboten kann als eine Ausnahme von der
Regel nicht ausgelegt werden . Darauf weist ihre ganze Ent¬
stehungsgeschichte hin . Einen derartigen Charakter nimmt sie aber
an , wenn die Expreßboten bei Besorgung der Zeitungsabonnements
unterwegs wechseln . Darin liegt der springende Punkt . Zur En t -
schadigungsfrage Übergehend , betont der Staatssekretär , daß
nach der Ueberzeugung der verbiindeten Regierungen den Privat¬
postanstalten und ihren Angestellten ein rechtlicher Anspruch durch¬
aus nicht anerkannt werden kann , sondern nur ans Billiakeitsgründen
eme Entschädigung gewährt werden soll . Was die Entschädigung der
Inhaber anlgngt , so ist nicht außer Acht zu lassen , daß es sich hier um
junge betriebe handelt . 53 Anstalten bestehen erst seit 1895 . Diese
Untern ^ mungen als ständige gesicherte Erwerbsanlagen anzusehen ,
ist kein Grund vorhanden ; sie sind ständig der Gefahr ausgesetzt ,
durch Konkurrenz -Unternehmungen geschädigt zu werden . Zu
Pensionären sollen die Entschädigungen nicht machen ; die An¬
gestellten sind meistens nur auf kurze Kündigungsfristen angestellt .
Ueber die Uebernahme eines Theiles der Angestellten in den Dienst
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x Gestern stand auf der Tagesordnung des Reichstags bei sehr
schwach besetztem Hause die erste Berathuna des Entwurfs eines

| Gesetzes über einige Aenderungen von Bestimmungen über das
Postwesen . Die neuen Bestimmungen betreffen : 1 . die Erhöhung

/ des einfachen Briefgewichts von 15 auf 20 Gramm , 2 . die An¬
wendung der Ortsbrieftaxe zwischen Nachbarorten , 3 . die Aus -

- dehnung des Postzwanges auf die verschlossenen Ortsbriefe . In
diesen drei Punkten ist bet Inhalt des vorjährigen Entwurfs

W wiederholt . Hinzu kommt eine Regelung der Entschädigungen
| für die Privatposten und ihre Bediensteten . Neu ist weiter : 4 . die

Neuordnung des PostzeitungsgebührentarifS , 5 . eine Aenderung der
■ fe Vorschriften über die Beförderung von postzwangspflichtigen Gegen -

Sänden
durch exprefse Boten ober Fuhren , 6 . Vorschriften über

"
die

Beförderung von verschlossenen Briefen durch Boten im Ortsverkehr
und 7 . Vorschriften über die Errichtung und den Weiterbetrieb von
Anstalten zur gewerbsmäßigen Besorgung von offenen Briefen ,
Karten , Drucksachen und Waarenproben im Ortsverkehr . — Staats -

Sretär v . Pod bielski führte zur Begründung der Porlage ans :
e Erweiterung der vorjährigen Vorlage entspricht zu einem Theil

den bei ihrer Bcrathung zum Ausdruck gekommenen Wünschen des
i 5 Reichstags , zum Theil der hierdurch veranlaßten veränderten Sach¬

lage . Bedauerlich ist , daß viele Preßorgane , denen der neue Post -
zeitungstarif nach dieser ober jener Richtung nicht sympathisch
ist , soweit gehen , mir daraus einen Vorwurf zu machen , daß diese

| Reform in der Vorlage enthalten ist . Es heißt da , mein Vor¬
gänger wollte keine Reform einführen ; das wäre ein verständiger

5 Mann gewesen , ich wäre ein unsinniger Mann , mit Reformen
| auf diesem Gebiet vorzugehen . Der Verfasser dieser Artikel hat

K Jt ® Picht gegenwärtig gehalten , daß neben den Bestimniungen über
" die Hohe des Briefgewichts einfacher Briefe auch diese Reform des
f Postzeituiigsiarlfs gleichzeitig in Aussicht gestellt war und von

M . mehreren Selten des Reichstags gewünscht ist . Früher warf man
I mir . vor : warum bringst Du den neuen Postzeitungstarif nicht

F mit ? Jetzt bringe ich ihn und jetzt heißt es : warum steht das
E- Ding bnn ? ( Heiterkeit .) Ich mochte nun auf die Einzelheiten
k etwas naher emgehen . Der sachliche Standpunkt der Poft
fe — em parteiischer ist mir wenigstens nicht vorgchalten worden —

l ßn5 . .? em Angriff keinen Anlaß geben . Die Herren werden durch
1 die Begründung emen Einblick in die Schwierigkeiten erhalten haben ,
, mit denen diese Materie zu kämpfen hat . Allen Wünschen konnte nicht

M entsprochen werden . Die große Ausdehnung des Reklamewesens
! Hai dazu geführt , daß neue Blätter in großer Zahl entstanden

sind , die an das Publikum sehr billig abgegeben werden können ,weit auch du Redaktionskosten sehr gering find durch die Her¬
stellung des Inhalts mit der bekannten Papierscheere . Jeder Ver -

ig leger hat das Recht , feine Zeitung nach seinem Geschmack zu be¬
treiben ; er darf sich aber nicht wundern , wenn er jetzt beim Post -

E dersandt mehr zahlen muß . Die Nummern solcher Zeitungen zahlen
% der Post für den Versandt noch nicht */ ><> Pfennig . Die Blätter ,

F die gute geistige Nahrung barbieten , ebenso bie wissenschaftliche und
£ Fachpresse empfinden den bisherigen Tarif als eine große Härte .

Die Kalamität liegt darin , daß der Abonnementspreis die Grund -
M tage deSTariss bildet . Der Preis muß für die Bemessung des
I - Tarifs vollkommen ausgeschaltet werden , und es muß darauf an -

komnien : wie oft erscheint die Zeitung und wieviel hat die Post zu
befördern ? ( Der Staatssekretär giebt hieraus die in der dem Entwurf

- beigegebenen Begründung schon mitgetheilten Ziffern .) Zur Kenn -
zeichnung des Vorgehens eines Theiles der Presse gegen den neuen Tarif

- mag die Mittherlung von Schlagworten dienen wie : Wechselbalg,' Brunnenvergiftung , Schutzzoll gegen die Ueberschwemmung mit
EL Bildungsmaterial , Frevel am deutschen Kulturzustand re ., und das

■ Ales weil die „ Berliner Morgenzeitung
" in Zukunft mehr als

25 Pf . wird zahlen müssen . Ein anderes Berliner Blatt schreibt :
I „ Dieser Entwurf ist die entartetste Mißgeburt , die je gezeugt worden
- - ( Heiterkeit ^ Der Abgeordnete , der für diesen Entwurf der

E Post stimmt , hat das Vertrauen seiner Wähler verwirkt , er muß
| s« " Mandat niederlegen . "

Anfängen werde dies damit bei Herrn
r Eugen Richter und seinem Schildknappen Müller - Sagan . ( Heiter -
x wit .) Es ist mir der Vorwurf gemacht worden , durch diesen
| Tarif die ganze übrige Presse zu vertheuern zu

Gunsten der sozialdemokratischen . Ganz falschl Von
f Leitungen werden 1587 ober 28 pCt . durch ben neuen Tarif
■ „ J,“ !Ser .Mörbert , bei 415 ober 7 pCt . bleibt es unverändert , bei

U 3713 wird es vertheuert , davon aber , was ich besonders zu beachten
V bitte , bei 2331 oder 60 pCt . um nur höchstens 40 Pfennige im
fc vMhr . Ganz besonders muß ich mich dagegen verwahren , als solle
B durch diesen Tarif die sozialdemokratische Presse besonders begünstigt
l werden . Die Preßerzeugnisse aller Parteien werden gleich behandelt ;
*■ thalsachlich werden auch sozialdemokratische Zeitungen in bem neuen

| Tarife theurer befördert . Den Tarif einer Zeitung nach der Wohl -
E habenheit ober Armuth an Abonnenten zu bemessen , ist unmöglich.
E ( Der Staatssekretär wendet sich nunmehr den Einwendungen zu ,

E oie gegen bie Mitzugrundelegung des Gewichtes für die Berechnung
| öe8 Tarifs erhoben worden sind .) Bei den Einwendungen gegen

I oie , Berücksichtigung des Gewichts wirb zunächst angeführt ,
| daß bie Leistungen der Post in erster Linie von bem häufigen Er -
= scheinen abhangen . Das ist ja entschieben richtig ; von ber Post wird

I das auch anerkennt , daß bie Gebühren für
"
häufig erscheinende

। Zeitungen höher bemeffen sind als diejenigen für seltener erscheinende .
I Keineswegs kann aber zugegeben werden , daß das Gewicht keinen
E Einfluß auf die Leistungen der Post ausübt . Ich habe bereits
I Gelegenheit gehabt , darauf hinzuweisen . Ich kann die Herren nur
b bitten , mal Abends in ben größeren Städten , speziell in Berlin , zu
r sehen , tote die Postwagen durch die Zeitungen
L nommen sind . Bis auf ben letzten Zoll , ben n
fc haben , ist Alles belegt . Man hat bann gesagt , es

"
fe gefummelt unb amrA 1 — ' ' * - ’ '

^ / -. -? ^ t " iidung verheißenen Tarif - Ermäßigungen durch das Gesetz
selbst sestgelegt wurden . — Staatssekretär v . PodbielSki ent -
aegnete dem Vorredner , mit Tarifherabsetzungen könne nur ganz
schrittweise vorgegangen werden . - Abg . Hasse ( nat .- lib .) erfßirte
Namens seiner Freunde , daß dieselben der Vorlage im Ganzen
sympathisch gegenuberftänben . Die Bestimmung in Artikel 2 beS
1 -? Egen der Expreßboten müsse enffchieden eine andere
Gestalt erhalten . Auf politische Zeitungen dürfe sie nicht
ausgedehnt werden . Beim Zeitungstarif , dessen Sytem im
Ganzen richtig gewählt sei , solle man die Berücks chtigung
d >S Abonnementspreises nicht gänzlich fallen lassen .

"
—

Abg - Pachnicke ( freis . Ver .) erkannte an , daß die Vorlage einige
dankenswerthe Reformen bringe . Die Beseitigung der Privatposten

die Hauptsache für die Postverwaltung . Gegenüber diesem
fiskalischen Motiv sei alles Andere nur Dekoration , Stuck und
Maiierputz . Redner beleuchtete sodann den großen Nutzen , den die
Privatposteii gerade durch ihre billige Beförderung auch von ver -
fchlossenen Briefen gebracht , was auch allgemein anerkannt worden
fei_. Bezüglich der Entschädigung der Privatanstalten wie der An¬
ge ,tellten thue die Vorlage zu wenig . Eine Ausdehnung deS Post -
regals könne er , Redner , nicht gut heißen . Was ben Post -
Zeitungstanf anlange , so habe er gar Vieles an demselben auS -
zusetzen . Bekämpfen müsse er die Vorschriften der Post - ZeitunqS -
besorderung durch expresse Boten . — Abq . v . B ernstorff -
8 (in en bürg ( Reichsp .) wünschte , daß in der Kominission eine
Einigung über die Vorlage zu Stande kommen möge . Hieraus wurde
dw Fortsetzung der Berathung auf heute , Donnerstag , verschoben .

Inm Samoa - Konflikt .

Berlin . 12 . April . ( Eigener Drahtbericht des „ Wies -
baden er Tagblatt "

.) Eine deutsche amtliche Depesche aus
Apia , 5 . April , meldet : Die Engländer beschossen täg¬
lich ein samoaitisches Dorf . Tanulente und Mataafa -
leute plünderten freuides Eigenthum . Eine englisch - anicrikanische
Landungstruppe , 70 Mann stark , gerieth am 1 . April in einen
Hinterhalt bei Vailele . Drei Offiziere sind gefallen und zwei
Landungsgeschütze wurde » genommen . Die Kriegsschiffe erneuerten
die Beschießung .

hd . Berlin , 12 . April . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .
"

glaubt zu
wissen, daß bie deutsche Regierung im Hinblick auf bie neue
Weigerung , welche von englischer Seite gegen das bereits im
Prinzip angenommene Erforderniß ber Einstimmigkeit über die Ent¬
scheidungen ber Koinmission betreffs der Sanioa - Frage erhoben ist ,
um eine bestimmte Erklärung über die Stellung der englischen
Regierung zuni Samoa - Vertrag gebeten hat . — In offiziösem
Druck stellt dasselbe Blatt fest, daß übet ein Vorkommniß , wie es
eine Reutermeldung schildert , wonach angeblich Admiral Kautz vor
Samoa Forderungen an ben Kommanbanten des deutschen Kreuzers
gestellt habe , welche der Ehre ber deutschen Flagge zu nahe treten ,
an maßgebender Stelle nichts bekannt sei . Wären thatsächlich
irgend welche Differenzen zwischen beiden Befehlshabern vorgekommen ,
so sei unzweifelhaft , daß über dieselben von dem deutschen Komman¬
danten sofort eine telegraphische Meldung nach Berlin erstattet
worden wäre . — Von nationauiberaler Seite ist angeregt worden ,im Reichstag eine Interpellation betreffend Sanioa einzubringen .
Die Abgeordneten Hasse und Lehr haben bereits ben Wortlaut der
Anfrage festgestellt , bie an den Staatssekretär v . Bülow gerichtet
werden soll . In ben übrigen Fraktionen wollte man sich heute
" ber die Frage einer Interpellation über die Samoa - Angelegenheit
schlüssig machen .

^ ^ Fraiikfurt , 12 April . Die „ Franks . Ztg ." erinnert im Hin -
blick auf die Nachricht , daß bie englisch - amerikanische Truppe in
einen Hinterhalt gefallen ist , daß es deutschen Truppen vor un -

elO Jahren bei einem solchen Streifzuge , wie ihn jetzt die
nder und Amerikaner unternommen zu haben scheinen , noch

viel schlimmer gegangen ist . Am 18 . Dezember 1888 wurden bei
einer Landung deutscher Truppen von der Kreuzerkorvette „Olga "
dieselben von den Samoanern unter Führung des Amerikaner -
Klein angegriffen , wobei mehr als 50 deutsche Soldaten getöbtet
ober verwundet wurden . Als bann auch noch am 8 . Januar 1889
das deutsche Konsulat in Brand gesteckt wurde , erklärte ver damalige
deutsche Konsul . Herr Knappe , auf Grund einer mißverstandenen
Depesche aus Berlin und unter bem Protest der übrigen Konsuln
den Kriegszustand . Dieses Vorgehen aber wurde von Seiten des
Fürsten Bisinarck nicht anerkannt und Herr Knappe wurde sogar
abberufen . Auch die Regierung der Vereinigten Staaten rief ihren
Konsul und ben Kommandanten des amerikanischen Kriegsschiffes ab .

gridelbrrg , 12 . April . Der Vorstand des Alldeutschen
Verbandes , Ortsgruppe Heidelberg , sandte heute an den derzeitigen
Leiter des Deutschen Auswärtigen Amts folgendes Telegramm :
„ Sr . Excellenz Staatssekretär v . Bülow , Berlin . Der Vorstand
>es Alldeuffchen Verbandes , Ortsgruppe Heidelberg , spricht die
Erwartung aus , daß bie Reichsregierung volle Genugthuilng für
das rechtswidrige Vorgehen Englands unb Amerikas auf Samoa
ordern wird . Deutschland muß ein das deutsche Volk völlig zu »
riebenstellenbes Enbe ber englisch - amerikanischen Umtriebe auf

Samoa verlangen unb einen
'

bem Umfang feiner Interessen auf
Samoa entsprechenden Antheil der Inselgruppe unter feine aus -
chließliche Oberhoheit bringen .

"

London , 12 . April . ( Eigener Drahtbericht des „Wies -
badener Tagblatt

'
.) Das BüreauReuter meldet aus Apia :

Der Hinterhalt befand sich auf einer deutschen Plantage , deren
Geschäftsführer verhaftet und an Bord eines englischen Kriegs¬
chiffes gebracht wurde .

London , 12 . April . Die dem „ Büreau Reuter " ans Apia
vom 1. April zugegangene Meldung berichtet ausführlich wie folgt :
Eine gemischte britisch - amerikanische Truppe gerieth heute in einen
von Mataafas Leuten gelegten Hinterhalt und wurde gezwungen ,
zur Küste zurückzukehren . Drei Offiziere , nämlich Leutnant Freeinan
vom englischen Kreuzer „ Tauranga

"
, und zwei Amerikaner , Leutnant

Lansdale unb Fähnrich Monaghan vom amerikanischen Kreuzer
„Philadelphia "

, blieben tobt auf bem Platze . Ihre Leichen würben
Väter enthauptet gefunden . Zwei englische unb zwei amerikanische

Matrosen wurden ebenfalls getöbtet Der Hinterhalt war in einer
beutschen Pflanzung gelegt , deren Leiter seitdem oerbaftet unb
an Bord ber „ Tauranga

"
gebracht worden ist auf beschworene

Protokolle hin , oie besagen , daß gesehen wurde , wie er die Mataasa -
leute zum Kampf antrieb . Die vereinigte Truppe der Engländer
und Amerikaner zählte 105 Mann , während 800 Leute Malaafa »
im Treffen waren . Der Fähnrich Monaghan kam bei eine »

speziell in Berlin , zu
„ t in Anspruch ge-

„ , „ . ben wir überhaupt frei■gt . Man hat bann gesagt , es sollten bieZeitungen
e - . - .. .. . Enbe des Jahres bas Gewicht festgestellt werden .

E LchHerren , ich frage Sie , welche Häuserbauten müßte ber
E Reichstag bewilligen , um bieZeitungen unierzubringen ? Ich meine ,
k das würbe ms Unermeßliche gehen unb wäre gar nicht burch -
I DNwren . Ich bin lehr gern bereit , nach allen Richtungen hin in
| ° cr Kommisfion weitere Auskunft zu geben . Ich halte mich ganz
- Ä ’h bcre -t , bcn Vorschlägen ber Presse über
| P*e » Mallung des Gewichts Rechnung zu tragen , wenn es möglich
| G . ( Der Staats,ekretär geht hieraus auf bie Ausdehnung des
8 ? 5.?

" « als auf verschlossene Briefe ein .) Die Post ist■ Nicht im Stande , baS allgemeine Interesse entsprechend zu wahren ,
j wenn ihr gerade in den verkehrsreichen Orten ein Theil ber Ein -
f " ahmen entzogen wird durch Privatunternehmungen . In der frei «
, HtWfltn Presse ist gesagt worben , die Poltverwaltnilg mache sich
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tapferen Versuch , feinem verwundeten Kameraden Lansdale bei¬

zustehen um . Er blieb bei ihm , bis e» z» spät war , und er wurde

erschossen , als er sich zurückzog . Französische Priester brachten
später die enthaupteten Leichen . — In einem früheren Treffen
wurden 27 Leute Mataafas gelobtet , während die Europäer keine

Verluste erlitten .
hd . London , 12 . April . Der deutsche Botschafter Graf

Hatzfeld ist hier eingetroffen , um die Vorstellungen der kaiser¬
lichen Regierung gegen das Vorgehen der amerikanischen und eng¬
lischen Behörden energisch zu betreiben . In diplomatischen Kreisen
wird nicht daran gezweifelt , daß es Hatzfelds persönlichem Einstuß
gelingen wird , von der britischen Regierung eine der Würde
Deutschlands genügende Antwort zu erhalten und daß dann wohl
auch in Washington wie auch in London die Negierungen den Ernst
des von DeutsKand geltend gemachten Standpunktes anerkennen
und zum Entgegenkommen bereit fein werden .

Urw - Nork , 12 . April . Das in San Francisco er¬
scheinende Blatt „ Der deutsche Demokrat " veröffentlicht einen
Brief eines deutschen Beamten auf Samoa , worin es
heißt : Kein Anhänger MataafaS ist getobte ! Admiral Kautz hat
das Bombardement nicht vorher angekündigt . Die Bevölkerung
glaubte zuerst , cs werde Salut gefeuert . Die Deutschen tadeln das
Verhalten Marses ( des englischere Konsuls ) , nicht das der Amerikaner .
Der deutsche Kreuzer „ Falke

"
nahm die deutschen , ebenso die amerika¬

nischen und engMchen Frauen und Kiuder an Bord . Die Jnsaffen
der französischen Mission wurden in hohem Grade in Gefahr gebracht .
Ein junges Mädchen tonrbe verwundet . Kautz verweigerte ihre Auf¬
nahme an Bord der „ Philadelphia

"
, da das Schiff kein Mädchen¬

institut sei . Die Mannschaften Tanus wurden durch die Engländer
verhirrdert , sich mit Mataafa zu vereinigen . Die Geschäfte würden
von bett Anhängern Mataafas geplündert . Die Engländer fürchteten
sich , die Straßerr zu betreten , während Mataafa und seine Leute
vor der Stadt waren . Am 24 März erklärte Mataafa dem Admiral

Kautz , er würde mit dem Kampfe aufhören , wenn die Weißen ihn
in Ruhe ließen . Der Brief schließt : Die einzige Abhülfe der Wirren
ist die Entsendung neuer Konsuln und Befehlshaber , welche m
Uebereinstimmung handeln . — Die neuesten Vorfälle auf
Samoa verursachen hier wenig Aufregung . Die Presse bleibt
kühl . Die Regierung dementirt ote Nachricht von der Absendung
weiterer Kriegsschiffe .

hd . Herlm , 13 . April . Wie der „Lokal - Anzeiger
" aus

London zuverlässig erfährt , hat sich im Laufe des gestrigen Tages
der Stand der deutsch - englischen Verhandlungen wesentlich gebessert .
Von Lord SaliÄmry sind dem Unterftaatssekretär im Auswärtigen
Amt , Sanderson , Instruktionen zugegangen , die im Wesentlichen
auf eine Zustimmung zu den deutschen Vorschlägen hinauslaufen .
Man glaubt in gut tnformirtcn Londoner Kreisen , daß damit die
Haupthindernisse , die der Entsendung der Kommission nach Samoa
entgegenstanden , aus dem Wege geräumt sind . In wie weit die
neuesten Vorgänge bei Apia die Lage beeiustussen können , entzieht
sich noch der Beurtheilung , doch wird angenommen , daß die
Kabinette sich dadurch erst recht veranlaßt sehen werden die Ent¬
sendung der Kommission zu beschleunigen . In den politischen
Londoner Klubs wurde gestern Abend diese Wendung lebhaft be¬
sprochen .

hd . 13 . April . Die Nachrichten aus Samoa veran¬
lassen die Zeitnn « n zu Ermahnungen an die Diplomatie , die
Gelegenheit zum Zusamwenschluß der kontinentalen Mächte gegen
angelsächsische Weltherrschafts - Gelüste auszunutzen .

Deutsches Delch .
* Aof - und Personal - Nachrichten . Die Ankunft des

Kaisers auf Schloß Urville tft auf den 10 . Juni festgesetzt . —
Der König von Schweden trifft nächste Woche zum Besuch des
großherzoglichen Hofes in Karlsruhe ein .

* Knud schau in » Keiche . Die Leipziger Sozial¬
demokraten beschlossen , tm Gegensatz zum Beschluß der Landes -
Versammlung , Nichtbetheiligung an den Landtagswahlen .
— Der CeutrumSwahlverein „ Constantia " in Aachen beruft
eine Versammlung , um gegen die geplante Errichtung einer
Bismarckfänle auf Aachener Gebiet Einspruch zu erheben . —
In Cöthen in Anhalt haben die Maurer auf allen Bauplätzen
der Stadt und Umgegend die Arbeit niedergelegt . Sie
forbern Lohnerhöhung und zehnstündige Arbeitszeit . — Zum

Bischof von Osnabrück wurde der Regens Boß von Münster

und von einer ungeheueren Menschenmenge jubelnd begrüßt . Auf
dem ganzen Wege , den der königliche Zug zurückzulegen hatte ,
bildeten zahlreiche Vereine Spalier . Der königliche Wagen wurde

buchstäblich mit Blumen überschüttet . Die Menge durchbrach die

polizeilichen Absperrungen , umringte den Wagen und begrüßte das

KömgSpaar begeistert . Sodann begleitete sie den Wagen bis zum
königlichen Pcmist , wo das Königspaar auf dem Balkon erscheinen
mußte und thm neue Ovationen dargebracht wurden .

* Frankreich . Nach dem „Temps " steht der Selbstmord
des Adiutanten Lorimier außer Verbindung mit der Dreyfus -

Affaire . Lorimier habe den Obersten Henry gekannt , aber nur

selten getroffen und sei nie Henrys Sekretär gewesen . Auch
habe er keine Depeschen erhalten , die ihn nach Paris beriefen .
Lorimier sei thatsächlich Hypochonder gewesen .

* Spanien . Aus Madrid , 10 . April , schreibt unser
d -Korrespondent : Die bevorstehenden Wahlen beschäftigen die

öffentliche Aufmerksamkeit weit weniger als die militärischen
Skandale , die durch die Anklagen , welche „El Nacional "

gegen
General Tcjeiro erhoben hat , in ein besonders akutes Stadium ge¬
treten sind . Das Ehrengericht , vor wclcheni der Feldherr erscheinen
wird , um sich gegen die Beschuldigungen des „ Kapitän Verdades "

zu
vertheidigen , besteht aus 20 Divisionsgeneralen ; der Herzog von

Chumada wird demselben präsidiren . Das Tribunal tft m voll¬

ständiger legaler Form begründet , sodaß seine Beschlüffe den

Werth eines Uriheilsspruches haben , der zur Ausführung gelangen
muß . Vorläufig hat dasselbe eine Kommission ernannt , das eine vor¬

herige Untersuchung über die General Tcjeiro zur Last gelegten
Thatsachen anfteUen soll ; dieselbe wird ganz im Geheimen verfolg !
Wie es heißt , ist jedoch der Verfasser der im „Nacional " er¬
schienenen Artikel bereits von ihr vorgefordert worden und habe
sehr belastende Aussagen gemacht . Andere Ehrengerichte find eben¬
falls gebildet worden , um Anschuldigungen gegen andere Mitglieder
der Marine und Armee , denen Nachlässigkeit zum Vorwurf gemacht
wird , zu untersuchen . In manchen Fällen wurden auch schon Ent -

fchridungen gefällt und ein Jnfanterieleutnant ist entlassen , ein

Hauptmann sogar aus dem Heer ausgestvßen worben . Das Prestige
unserer Gerichtshöfe ist im Allgemeinen nur gering , von diesen
Ehrentribunalen aber erhofft man Gerechtigkeit und daß so über all
die Unregelmäßigkeiten und Mißbräuche , welche während der letzten
Kolonialkriege vorkamen , wirklich einmal Licht geschafft wird und
die Schuldigen ihre Strafe erhalten . — Die Wahlen erregen , wie
oben bemerkt , kein allzu großes Interesse . In mmichen Provinzen
herrscht solche Gleichgültigkeit dagegen , daß aus Mangel an Wählern
die Büreans nicht gebildet werden konnten . Nach bet allgemeinen
Annahme werden die Cartes 260 regierungsfreundliche und 141

oppositionelle Abgeordnete zählen .
* Türkei . Aus Konstantinopel , 8 . April , berichtet unser

l - Mitarbeftcr : Vor Kurzem ging die Nachricht durch die Blätter ,
daß die türkische Regierung sich wegen der Lieferung von
Mausergewehren und Munition an Oesterreich statt wie
bis dahin an Deutschland gewandt habe , und alle möglichen
politischen Folgerungen wurden an diesen Umstand geknüpft . Die
That ache an

'
und für sich ist richtig , nur entbehrt sie jeden

politischen Hintergrundes und ist einfach auf eine Differenz zwischen
der Pforte und einer deutschen Firma zurückzuführeu . Jüngst traf
biet eine Sendung derselben ein , 6,625 Kisten , welche 7,830,000
Patronen für Mausergewehre und 2,500,000 , welche solche für
Maxime -Mitrailleusen enthielten . Die türkische Regierung schuldete
darauf noch 43,000 LP ., weigerte sich aber , diese zu bezahlen ,
ehe sie die Patronen erprobt habe . Da jedoch die in Deutsch¬
land befindliche türkische Militärkommifsion sie bereits unter =
sucht und acceptirt hatte , so erklärte die deutsche Firma , die
Waare nicht abzuliefern , ehe sie das Geld erhielte . Eine Ver¬
ständigung war nicht zu erzielen . Sie ließ also die Ladung auf
einen griechischen Seglet bringen , um , wie dies Vorschrift bei
Explosivstoffen , sie aufs hohe Meer hinauSzusendeu . Die Hafen -
behörben widersetzten sich dem aber und so blieb der Segler vor
Konstantinopel , was keine geringe Besorgniß unter den im Hafen
befindlichen Schiffen erregte . Dadurch sah sich die türkische Re¬

gierung doch schließlich veranlaßt , die geforderte Bezahlung zu
leisten , beschloß aber auch , da die Deutschen sich in Geldsachen so
stritt erweisen , sich nicht mchr an diese zu wenden und hat daher
dm betreffenden Auftrag an eine österreichische Firma gegeben .

Aus Stadl u « d Kand .

Wiesbaden , 13 . April .

o . Ke . Majestät Se » König der Belgier wird am

Ausland
20 . d . M ., nach Beendigung seiner Badekur , unsere Stadt wieder

vetlaffen und nach Brüffel zurückkehren , wohin er sich behufs Er¬

ledigung von wichtigm Regierungsgeschäften vorher , voraus¬

sichtlich am Sonntag , noch einmal auf einen Tag be¬

geben wird . Die Kur , welche König Leopold eines Bein -

leibenS wegen gebraucht , soll von so gutem Erfolg begleitet sein ,
daß der König die Absicht hege , dieselbe tm Herbst d . I . zu

wiederholen .

gs . Residenz - Theater . Freitag Abend gelangt „ Das fünfte
Rad "

zum 7 . Mal mit Dr . Rauch als © erring zur Aufführung .
Das gediegene Werk erweist sich als ein richtiges Zugstück , welches
das zahlreiche Publikum aufs Beste animir ! Auf ganz befonberen
Wunsch geht am Samstag Philippi » Schauspiel „ Das Erbe " mit

* Italien . Dm letzten Meldungen aus Cagliari zufolge
verlaufen die sraneo - ttalienischen Feste m großartiger
Weise . Die ftanzöstschen Marinetruppen und Offiziere find Segen «
stand großer Ovationen . Die Musikkapellen werden fortwährend
aufgefordert , die Marseillaise und die italienische Königshymne zu

flüden. — Aus Cagliari , 12 . April , wird gemeldet : Das
talienische Königspaar ist an Bord der „Savoia " unter

dem Donner der Geschütze der italienifchen und franzöfischm Kriegs¬
schiffe heute Vormittag 10 Uhr hier eingetroffen . Das Königspaar ,
das von dem Ministerpräsidenten Peüottx und dem Minister der
öffentlichen Arbetten , Lacava , begleitet war , wurde von den Spitzen
der Ciml - und Militärbehörden , sowie dem Erzbischof empfangen I

Dr . H . Rauch als Sartorius ebenfalls in Scene . Zu diesen beiden
Vorstellungen sind schon jetzt zahlreiche Bestellungen für Billett »
eingelaufen , wie uns aus dem Theaterbüreau gemeldet wird .

o . Dir Mnsenms - Frage ist von der dazu bestellten Kom¬

mission nochmals einer eingehenden Prüfung unterzogen worden .
Die große Mehrheit der Kommissionsmitglieder stellte sich auf den

Standpunkt , daß die Opfer der Stadt nicht größer werden dürsten ,
als sie in der , der Stadtverordneten - Versammlung gelegentlich ihrer

letzten Beschlußfaffung vorgelegten Berechnung angenommen waren .
Sie möchte andererfeits aber die Verhandlungen nicht scheitern

lassen , vielmehr dieselben im Vertrauen , daß die Regierung mit

Rücksicht auf ihre rechtliche Verpflichtung zur Unterhaltung der

Sammlungen der Stadt weitere Zubußen ersparen wird , zum

baldigen Abschlüsse gebracht wissen . Die Kommission ist der

Meinung , dies könnte dadurch erreicht werden , daß der durch

Verringerung des Zuschusses des Bezirksoerbandes von 20,000 Mk .

auf 10,000 Mk . entstandene Ausfall durch entsprechende Erhöhung

des staatlichen ZuschnffeS oder dadurch gedeckt werden könnte , daß

der Staat einen geeigneten Bauplatz für den Museums -Neubau ,

vielleicht das Gelände des Ludwigs - Bahnhofs , zu einem

billigen Preise der Stadt zur Verfügung stelle .
— NoUlsbildungs - Urrri « . Auf die morgen Abend , 8 ' / - Uhr ,

im . Nonnenhof
"

( Damensaal ) stattfindende General - Ver¬

sammlung sei hiermit nochmals hingewiesen . Die Mitglieder
des Vereins , sowie alle Freunde der Volksbildung sind eingeladen ,
zu erscheinen . Da die Vereinsgeschäfte so sehr zugenommen haben ,
find stets freiwillige Mitarbefter willkommen . Es bietet sich also
Gelegenheit zu werterer Beschäftigung im Dienst der Allgemeinheit
für alle Diejenigen , deren Zeit mcht hinreichend ausgefüllt ist . In
der Generalversammlung rönnen auch aus den wetten Kreisen
Derer , die die Einrichtungen des Vereins benutzen , Wünsche ge¬
äußert und Vorschläge gemacht werden , so besonders bezüglich der
Vo '.ksbibliotheken , der Lesehalle und der Vertheilung der Billette

zu den Volksvorstellungm im Kgl . Theater .
— Frühlingsfest . Wie die Maler und bildenden Künstler

emsiglich und rüstig arbeiten , dem Walhalla - Saale am 29 . April

zum Künstlerfeste ein schönes ftühlingShafteS Gewand anzuthnn ,
so bereiten auch ün Geheimen die darstellenden Künstler sich vor ,
ein abwechslungsreiches Programm von Vorttägen aller Art auf¬

zustellen , dem der Humor vor Allem in eigenartigster Prägung

seinen Stempel aufdrücken soll . Wir wollen nicht indiskret sein
und verrathen , da wir ja es nur so unter der Hand gehört Haden ,
was Alles an Kunstesgaben aufgeboten wird , um die Besucher des

Frühlingsfestes in heitere Festesstimmung zu versetzen . Wir

können jedoch anbeuten , daß man z. B . munkelt , wie

ein Zauberer , der uns schon so oft herrliche Scenerieen

vorgezaubert hat , heitere Magiekünste zum Besten geben wird . Daß

Doppel - Quartette und Sologesänge der erstenGesangSkräste unserer

Hofbühne mit heiteren Vorträgen und Duetten der beliebten Komiker

vom Hof - und von dem Residenz - Theater abwechseln und daß

„Schattenspiel
" und parodisiisck )e Aufführung nach Harfenmusik und

Orchesterklängen das mit einem eigenartigen Prolog beginnende

Programm beenden werden . Alles dieses munkelt man — , aber wie

der Wiesbadener sagt : „ Nix Gewiffes waaß mcr ntt "
. Man wird

es erst erfahren , wenn man sich am 29 . d . M . einfindet , da wird

der Abend zeigen , inwieweit die Erwartungen in schönste Erfüllung

gegangen sind .
PA . Mittelrheinisches Kreivtnrnfest . In dem VereinS -

zimmer der „ Turn -Gesellschaft "
tagte gestern die zweite Sitzung deS

TnrnansschusseS . Die Diplomefrage wurde genauer erörtert und
der anwesende Herr Maler Äö ater mit dem entsprechenden Ent¬
wurf beauftragt . Punkt 2 der Tagesordnung bildete die vorläufige
Festsetzung der Festordnung . As eigentlicher Termin deS Festes
wurde der 13 . August a . c . festgesetzt. Am Sonntag vorher , den
6 . August , soll eine Vorfeier « Verbindung mit Schülerturuen
stattfindcn . Zur Geräthefrage wurden einige Offerten größerer
Geräthefabriken behufs leihweiser Ueberlassung der nöthigen Turn -
geräthe zur Kcnnttüß gebracht . Die Zahl der aufzustellenden Ge -
räthe wird eine recht stattliche fein und sind 12 Reck , 12 Barren ,
12 Pferde zur Bestellung in Aussicht genommen .

— An » dem Gbernerwattnngsgericht . Man schreibt
uns aus Berlin : Seit dem 1 . April 1894 hat der in Dresden
wohnende Fabrikbesitzer Siemens die drei fiskalischm Mineral¬
quellen zu Riederselters , zu Fachingen in der Gemeinde Birlenbach
und zu Geilnau gepachtet . Der Gemeinderach zu Birlenbach zog
Siemens für die Rechnungsjahre 1895 96 bis 1897 .98 nach bem
Einkommen aus ber Ausbeutung der Fachinger Quelle zur Gemeinde -
Einkommensteuer heran . Dabei ging er von ber Annahme aus ,
daß es sich um einen für sich bestehenden Betrieb handle . Andererseits
stand fest , daß , wenn die Ausbeutung der drei Quellen ein einheitliches
Unternehmen bilden und demzufolge die Vorschrift des § 47 b be8

Kvmmunalabgabengesetzes vom 14 . Juli 1893 zur Anwendung kommt ,
wonach das gemeindesteuerpflichtige Einkommen auf die einzelnen Ge¬
meinden nach Maßgabe der in ihnen erwachsenenAuSgaben anGehältern

Magner - Derem .

Der elegaitte Festsaal der „ Villa Knoop
"

hatte seine Pforten

gestern Abend für das Orchester - Konzert deS „Wagner - Verein "

gafifrei geöffnet Herr Ed . Neuß , ber unermüdliche Vorkämpfer
für Bayreicch — muß dafür wirklich noch gekämpft werden ? — stand
an der Spitze der Kapelle des 80 . Regiments . Einige Nummern aus

Siegfried Wagners „ Bärenhäuter
"

, die wir diesen Winter im

„Wagner - Bereiik " schon ernt Klavier kennen lernten , präsentirten sich
hier zum ersten Mal in orchestralem Gewände . An äußerlichem
Mauz haben diese Stücke habet natürlich gewonnen , sowohl die
Ouvertüre , als dasVorspiel zum3 . Aktunbderfogen . „Tenfelswdlzer

"
,

— aber bedeutsamer sind sie mir deswegen auch jetzt nicht erschienen . Die
Ouvertüre , welche lang , sehr lang ist , zerbröckelt bei ihrer potpourri -

artigen Gestaltung in sich selbst und hinterläßt trotz mancher ge -

fälligen , volksmäßigen Wendungen keinen recht befriedigenden , ab -

gefchkosfenen Eindruck ; das Vorspiel , ebenfalls viel zu lang aus -

gesponnen im Verhältniß zu der nicht eben sehr üppigen Erfindimg ,
weiß sich durch hübsche Klangwirkung mehr einzufchmeicheln. Einen

Treffer bedeutet ber „ Tenfelswalzer
" : er bekundet etwas reichere

Phantasie ; Form und Inhalt decken sich ; und die Jnstnrnientirung
verräth lebhaften Farbensinn und auch einen gewissen kecken

Humor , wie er hier geboten war . Der Komponist wird , wie ver¬
lautet , zur Festspielzeit nach WieSbabe » kommen und persönlich
dies ober jenes feiner Werke birigiren : bau » wird vielleicht zn eiu -

gehenderer Kritik noch Gelegenheit fern . Das Beste , was wir bis

jetzt Hern : Siegfried Wagner verdanken , ist jedenfalls — das

„ Siegfried - Idyll "
, welches , aus Anlaß feiner Geburt , fein hoch¬

erfreuter Papa , Meister Richard Wagner , kompouttte : ttotzdem es
gestern gewiß nicht itt ber subtilsten Weise ausgefiihrt wurde , und
trotzdem Herr Reuß die Zeitmaße wohl etwas allzu breit und
schwerflüssig nahm , sprach es doch wieder ganz mit ber gewohnten
eminuckssicheven Berebtsamkett zu « emüthe . Zwei minder be -
k« nv - Werre von Franz Liszt : bas „ Concert pathetigue

“ unb die

„ Dante - Phantasie
"

, vervollständigten da » Programm . Das Klavier¬
konzert — die Partie deS zweiten Klaviers hatte Herr Reuß für

Orchester bearbeitet — spielte Fräulein Anna Dienger aus

Karlsruhe mit glanzender Virtuosität , temperamentvoller Hingabe
und unbedingter Beherrschung aller technischen Schwierigkeiten .
Der Künstlerin wurde sehr lebhafter Beifall zu Thcil . Die „Dante -

Phantasie "
( im Manuskript für Klavier ) hat Herr Rcuß ebenfalls

für Orchester bearbeitet und zeigte damit von Neuem , wie tief unb

sicher er in Stil nnb Geist seines großen Lehrmeisters eingedrungen

ist : Liszt selber hätte das Alles schwerlich bester instrumenttren können .
Dem vorwiegend dekorativen Charatter dieser Kompositionen war hier
in jeder Hinsicht Genüge geschehen : die orchestralen Effektt überboten sich
unb thaten das Ihrige , die Aufmerksamkeit gespannt unb regt zu
halten . Die Kapelle , mit so vielen ihr bis dahin fremden Auf¬

gaben betraut , zog sich , wenn auch in Bezug auf Tonschönheit und

Accnrateffe so Manches auszusetzen war , doch mit einem Geschick
ans ber Affafte , bas wirklich jebc Anerkennung verdient ; aber auch

Herr Reuß erwies mit ber Einstudirung ein nicht alltägliches
Sheftionätaleni , von dem man nur wünschen möchte , daß es zu
öfterer Bethätigung Gelegenheit fände .

______________
9 . D .

Aus Kunst und Leben .
* Chorbenesiz . Man schreibt uns : Die König ! Kammer¬

sängerin Frau Moran - Olben , welche in ber am L -amstag , den
15 . b . Mts ., stattfindeuben Benefiz -Vorstellung für das Chor -
personal des Königs . Theaters als Recka in ber Oper „Jüdin "

gastirt , bewährt sich augenblicklich an dem Stadttheater in Hamburg
als eine Künstlerin von hinreißender Gestaltungskraft . Immer ist
es wieder Frau Moran - Ölden , der die Aufführungen ihren Glanz
verdanken . Die Künstlerin besitzt einen glänzenden dramatischen
Sopran , verbunden mit einem mächtigen breiten Alt , der in die
tiefsten Chorden hinabgreift . Wir müsten den Benefizianten danken ,
daß sie bemüht waren , die gefeierte Künstlerin als Gast zu gewinnen
und wünschen ihnen einen pekuniären Erfolg .

* Residenz - Uheater . Die von der Kommission der H . S .
Srntth - Stiftung vorbereitete Aufführung des Dramas „Der Graf
von Gleichen

" von Dr . E . Bacmeister , die seiner Zeit wegen Er -

tranfnng des für die Vorstellung gewonnenen Gastes Fräulein
Cl . Clan verschoben werden mußte , findet nun definitiv Montag ,
den 17 . April , statt . Anmeldungen werden 6on heute ab an ber
Kaffe entgegengenommen . Wir bringen zugleich nochmal » in Er -

innerung , daß es sich um eine von ber Stadt verwaltete Stiftung
zur Förderung talentvoller dramattscher Schriftsteller des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden banbei ! Die Aufführung ist auf das Sorg¬
fältigste vorbereitet unb bie Hauptrollen liegen in den Händen des
Gastes Fräulein A . Clair , dem Liebling des Düffeldorfer Stadt «

theaters , und des Herrn Direktors Dr . Rauch .
* Kammermusik . Morgen Freitag , den 14 . April , Abend »

7lii Uhr , findet im Saale ber „ Loge Plato
" bie III . Kammermusik -

Aufführung ( Schumann - Abend ), veranstaltet von den Herren
Musikdirektor Zerlett ( Pianoforte ) , Konzertmeister Alfted Heß
( Violine ) und Friede . Hetz ( Violoncello ) , unter Mitwirkung der

Konzertsängerin Fran Rosalie Zerlett - Olfenins , sowie ber
König ! Kammermusiker Herren H . Kocrber (Violine ) und
Ph . Kaul ( Viola ) , statt . Das Programm tft folgendes :
1. Quartett , op . 47 , für Pianoforte , Violine , Viola und Violoncello .
Sostenuto assat Allegro ma non troppo . — Scherzo . Molto
vivace . — Andante cantabile . — Finale . Vivace . 2 . Dichterliebe ,
op . 48 . Ein CykluS von 16 Gesängen ( Dichtung von Heine ) .
3 . Ouiutett , op . 44 , für Piano forte , 2 Violinen , Viola und Violon¬
cello . Allegro brillante . — In modo d ' una Marcia , ün poco
largamente . — Scherzo . Molto vivace . Allegro , ma non troppo .
Die Musikfreunde , insbesondere die Verehrer Schumanns , werden
von dieser vieloersprechenben Darbietung mit Interesse Kenntniß
nehmen und wohl eine stattliche Reihe von Besuchern der Soiree
stellen.

t . Die Zahl der Morte tu den verfchiedenenKprache » .
Die Statifttt aller Art findet , trotzdem sie oft eine recht geist -
tödtende Arbeit verlangt , zahlreiche Anhänger , und diesen haben
wir es zu verdanken , daß man mancherlei interessante Zahlen¬
vergleiche erfährt , die nur durch ungemein zeitraubende und müh¬
same Zählung ermöglicht werden . So haben sich auch Leute ge¬
funden , die die Worte der verschiedenen Sprachen gezählt haben .
Die englische spräche ist danach unter den europäischen Sprachen
die wortreichste , und zwar hat sich die Zahl ihrer Worte in ber
letzten Hälfte unseres Jahrhunderts in ganz erstaunlichem Grabe
vermehrt . Die neuesten Wörterbücher , unter denen das Oxforder
von Dr . Muray das bedeutendste ist , enthalten inSgesammt nicht
weniger als 260,000 verschiedene Worte . An zweiter Stelle
steht die deutsche Sprache mit 80,000 Worten , dann folgen die
italienische mit 45,000 . bie französische mit 30,000 und die spanisch «
mit 20,000 Worten . Unter den orientalischen Sprachen ist da »

Arabische die umfangreichste und übertrifft an Wortzahl auch da »

Englische noch ganz bedeutend . Die Chinesen besitzen etwa 10M )

Sttbenzeichen , die zu 49,000 Worten zusamntengeietzt « erden , tetat
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Wassermenge 290 Kubikmeter in der Sekunde betragen . Danach ergiebt

Ä sich nach Abzug der Verluste eine Leistung von rund35,000 Pferdestärken .

frankfurter Börse
Kredit - Aktien 223 .50 ,muß in einer Länge von 1600 Metern und einer Breite von

80 Metern größtentheils durch festen Fels gesprengt toetben . Das
Gefälle innerhalb de » Kanals wird 14 Meter und die verfügbare

U „ WeitaussteUuug in Paris 1900 . Für Besucher der
Weltausstellung zu Paris im nächsten Jahre dürfte es von Interesse
sein , schon jetzr zu erfahren , daß Seitens des rühmlichst bekannten
Welt - Reisebüreaus von Cook u . Son die hiesige Buchhandlung
Jurany und Hensr ' ° 1 •

straße 28 ( Park - Hotel ) ,
betraut worden ist . Wi
« sehen ist , kann der Re

* Wiesbaden , 13 . April . Dem Kranken - und Sterbeverein
zu Sonnenberg ( E . H .) ist die Bescheinigung ertheilt worden ,
daß er , vorbehaltlich der Hohe des Krankengeldes , den Anforderungen
des § 75 des Krankenversicherungsgesetzes genügt .

Unterrichts einst „   I . . .
so rasch gefördert , daß der Bau bis zum Herbst fertig sein wird
und die Schule für das Wintersemester bezogen werden kann .

ist nunmehr die Verwaltung der katholischen Pfarrei in Hachen¬
burg definitiv übertragen worden . — Der Lehrerin Fräulein
Christine Eberz von Montabaur ist die Lehrstelle zu Ebernhahn
übertragen worden . — Die Wiederwahl des Anton Klein zum
Bürgermeister von Schenkelberg auf die Dauer von 8 Jahren
wurde bestätigt . — Ein Mädchen von Buch en au , das am zweiten
Osterfeicrtaa noch bis Mitternacht in ftöhlicher Stimmung getanzt ,wurde am Morgen entseelt in seinem Bette aufgefunden . Vermuthlrch
war infolge zu engen Schnürens ein Herzschlag eingetreien . — Die
proiektirte freiwillige Feuerwehr hat sich in B o g e l nunmehr definitiv
gegründet ; die Mitgliederzahl beträgt 35 .

. A Mainz , 13 . April . Nheinpegel : 2 m 10 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 60 cm am gestrigen Vormittag .

o . Krerstadt , 12 . April . Herr Ludwig Florreich dahier
hat sein Haus Wiesbadenerstraße 13 für 16,500 Mk . an einen Herrn
aus Wiesbaden verkauft .

A Dotzheim , 12 . April . Mit dem Bau der zweiten Hälfte
unseres neuen Schulhauses ist dieser Tage begonnen worden .
Die Grund - und Maurerarbeiten wurden dem Maurermeister Herrn
Phil . Rossel dahier übertragen . Wenn möglich , soll in dem Erd¬
geschoß dieses Neubaues eine Turnhalle eingerichtet werden , sodaß
auch bei ungünstiger Witterung keine Unterbrechung des Turn¬
unterrichts einzutreten braucht . Voraussichtlich werden die Arbeiten

* Kleine nassauische Nachrichten . Aus Frankfurt a . M .
wird gemeldet : Der Geschäftsführer eines großen Spirituosen¬
geschäfts in der nördlichen Altstadt ist unter Mitnahme seiner Frau
und Zurücklassung seiner 16 - jährigen Tochter nach Unterschlagung
von angeblich 50 - bis 100,000 Mk . von hier verschwunden . — Dem
Herrn Lehrer Setter zu Eschborn wurde die zweite Lehrerstelle
ander städtischen Schule z

*

Schulamtsbewerber Joh . £
Wetzlar ) ist die Vertretung t
tragen worden . — Der Lei

Häuptling des Klägers , wonach der Sitz des Ünlernchmens
sich _ tn Berlin befinde und , soweü der ~ "

in Frage komme , in Birlenbach nur die yuumutu uu uti
Versandt des Brunnens vorgenommen werde . Die Entscheidung
des Bezirksausschusses wurde in der Revisionsinstanz von dem
zweiten Senat des OberverwaltungSgcrichts bestätigt . Er sprach

8 aus , daß die Frage , ob die Ausbeutung der Fachiuger Quelle als
। ein selbständiger Betrieb oder nur als ein Theil des Gesammt -

uuternehmens aufzufasien sei , sich im Wesentlichen auf thatsächlichem
ä: Gebiet bewege . So binde bei der beschränkten Natur des Rechts -

Aittels der Revision den Senat die in dieser Richtung von dem
Borderrichter getroffene thatsächliche Feststellung , wenn sie, was

: ■ nicht der Fall , weder einen Rechtsirrtbum erkennen lasse , noch auf
: einem wesentlichen Mangel des Verfahrens beruhe .

— Nordenstadt , 12 . April . Nächsten Sonntag , den 16 . April ,
findet um 3 ' / - Uhr im Saade des „ Frankfurter Hof

" dahier eine
Versammlung des „ Bienenzüchter - Vereins , Sektion
Wiesbaden "

, statt . Vorträge haben übernommen Herr Lehrer
Hartmamrshenn - Erbenheim über „ Bieneirrasscn " und Bürgermeister
Ruf - Auringen über „ Kunstschwärme "

. Ferner stehen noch auf der
Tagesordnung wichtige Fragen , wie : „ Honigdepot , gemeinschaftlicher
Bezug von Kunstwaben , Gläsern " rc .

* Gtzrrlahnstein , 11 . April . Der Oberpräsident von Hefsen -
Nassau , Staatsminister v . Zedlitz , scheint für Dinge , die seinem

Sren Ressort angehören , sich noch eine besondere Vorliebe
hrt zu haben . Er wird morgen hier der Einführung des

Profeffors Schladek als Direktor des Realprogymnasiums beiwohnen .

Geldmarkt . Coursbericht der F
vom 13 . April , Mittags 12 ' / . Uhr . Ci
DiSconto - Commandit 193 .80 , Staatsbahn 155 .60 , Lombarden
29 .— , Gotthardbahn - Aktien 142 .50 , Centralbadn 141 .90 , Nordostbah «
97 .50 , Unionbahn 77 .20 , Laurahütte - Aktten 237 .25 , Gelsen¬
kirchener Bcrgw .- Aktien 196 .75 , Bochumer 256 .80 , Harpeucr 192 .90 ,
3 -prvc . Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 .60 ,
Dresdner Bank - — , Darmstädter Bank — , Berliner

Sandel
» - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 207 .— , 4 - proceutiae

panier 57 .90 , 3 - proc . Portugiesen — .— . Tendenz : abgeschwächt .
Wien , 13 . April . Oesterr . Credit - Aktten 358 .50 , StaatSb .«

Dieser Gewinn erscheint recht ansehnlich , wird aber eine Beein -
| trächtigung der Naturerscheinung garnicht nach sich ziehen , da immerhin
l ttur 4 bis 7 pCt . der gesammteu Wassermenge , die die Whirlpool -
i Schnellen passirt , zur Ableitting und Benutzung gelangt . Eine

besondere Eigenheit wird der Bau des Kanals mit sich bringen .
[ Die Geschwindigkeit des Wassers im Fluß ist an dieser Stelle
| Nämlich so bedeutend , daß es leicht große Steine fort -
| führen kann , und man beabsichtigt daher , die bei den Fels -

svrengungen losgelösten Masten , soweit sie nicht für die
e Ausmauerung des Kanals gebraucht werden , einfach in den Fluß
t LV werfen , der mit seiner Strömung von 85 Kilometern pro Stund «

außerordentlich wortreiche Sprache ist auch das Tamil , die Sprache
der alttndischen Bevölkerung der Dravidas , die jetzt nur noch in
Süd -Indien gesprochen wird und nach den letzten Zählungen über
67,642 Worte verfügt . DasTürkische mit 22,530 Worten ist immer¬
hin noch reicher als manche europäische Sprache , z. B . als das
Spanische . Auf den Hawaii - Inseln gebietet der Dialekt der Ein¬
geborenen immerhin noch über 15,500 Worten . Sehr arm sind
dagegen die Sprachen der meisten Naturvölker . DieKafferustämme
Sud - AftikaS haben nur etwa 8000 Worte zur Verfügung , die Ein¬
geborenen von Australien gar nur 2000 Worte .

oder nahezu 10 Metern in der Sekunde deren Fortführung sicher
besorgen wird . Das obere Ende de » Kanals wird ganz in Gement
ausgeführt und derart geschützt , daß ein Eindringen des Eises im
Winter ausgeschlossen ist . Die Kosten des Kanals allein sind auf
rund 8 Millionen Mark veranschlagt , die Ausgaben für den übrigen
Theil der Anlage werden demgegenüber verhältnißmäßig un¬
beträchtlich fein .

* Verschiedene Mittheilungru . Der Herr Professor
Dr . R . Ködert , welcher die Leitung der Dr . Brehmerschen
Heilanstalt zu Görbersdorf i . Schl , hatte , ist an die Uni¬
versität zu Rostock berufen worden . Die dadurch erledigte Stellung
des leitenden Arztes der Dr . Brehmerschen Heilanstalt ist auf
Empfehlung des Herrn Geheimrath Prof . Dr . mod . v . Leyden Herrn
Dr . ServaeS übertragen worden .

In Hamburg soll ein neue » Schauspielhaus gebaut
werden , deffen artisttsche Leitung Herr von Berger ( Wien ) über¬
nimmt . Societäre des Unternehmens sind Franziska Ellmeirreich,
Ludwig Max , Robert Nhil , Otto Wagner . Die Gesellschaft wird
mit l3/ « Millionen Mk . ausgestattet .

Ein akademisches Stückchen erregt in Berliner Künstler -
kretfen lächelndes Aufsehen . Für die diesjährige akademische Kunst¬
ausstellung war eine Plakatkonkurrenz ausgeschrieben , zu der eine
ganze Anzahl Entwürfe eingesandt wurde ; als sich die Kommission
mit ihrer Prüfung befaßte , wurde allgemein der Entwurf eines un¬
bekannten Künstlers für preiswerth erachtet . Man ftagte » ach dem
Urheber , und als es sich heransstellte , daß er noch Schüler der
akademischen Hochschule war , lehnte man die Prämiirung wegen —
Unselbständigkeit des Verfassers ab . Bekanntlich wird nun ein
Schriftplakat bei v . Holten hergestellt .

Eastan » Panoptikum in Berlin ist in eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung verwandelt worden .
Das Stammkapital beträgt 115,000 Mk . Die Gesellschafter sind
der BUdhauer Louis Eastan in Potsdam , der Brauereidirektor
Max Fincke in Schöneberg und der Bildhauer Ernst Skarbina in
Schöneberg . Der Werth der Castanschen Einlage ist auf 50,000 Mk .,
der Wertb der Einlage jedes der beiden anderen Gesellschafter auf
25,000 Mk . festgesetzt worden . Geschäftsführer sind der Bildhauer
Louis Castan und der Bildhauer Ernst Skarbina .

Wie erinnerlich , hat am 30 . Januar das Berliner Land¬
gericht II den Maler Wilhelm Franz Dvorak in Berlin wegen
wiederholten Betrugs , Untreue , Unterschlagung und Pfand -
Verbringung zu einer Gesammtstrafe von einem Jahre sechs Monaten
Gefängniß vemrtheilt . Seine Revision , die sich nur gegen einen
Theil de » Unheils richtete , wurde vom Reichsgericht verworfen .

und Löhnen zu Vertheilen ist , es zunächst für 1895/96 und 1896 -97
an einem Objekt der Besteuerung für die Gemeinde Birlenbach fehlt
Das Gesammtunternehmen hat für diese Zeit einen Gewinn über¬
haupt nicht gebracht . Unter feuer Voraussetzung kann aber die

- . Gemeinde auch für 1897 98 ein Besteuerungsrecht nicht üben , da ,
sollte auch das Gesammttmtenlchmcn für dieses Jahr mit einem
Gewinn abgeschlossen haben , sich doch die Besteuerung , da
hier schwankende , nicht feststchcnbe Einnahmen in Frage

= - - find , nach dem durchschnittlichen Einkommen der drei vorauf -
gegangentn Jahre bestiiumen würde . Mit dem Einspruch und der
Klage forderte auch Siemens seine völlige Freistellung von der
Steuer . Der Kreisausschuß zu Diez wie der Bezirksausschuß zu
Wiesbaden erkannten nach dem Klageanttage . Der zweite Richter
gelangt zu dem Ergebnis ; , daß die Ausbeutung der Fachinger Quelle
nicht als ein selbständiger Betrieb aufzufasse

'
n sei . In Fachiugen

p befinde sich vielmehr riur eine Betriebsstätte des über mehrere Ge -
F meinben sich erstreckenden gewerblichen Unternehmens . Das folge

aus der gemeinsamen Verpachtung aller drei Brunnen unter den¬
selben Bedingungen und namentlich aus der unbestrittenen Be¬
hauptung des Klägers , wonach der Sitz des Unternehmens

Karlsbad , 13 . April . Mehrere hundert streikend «
Maurer durchzogen gestern wiederholt die Stadt und belästigten
theihveise die Paffanten . Es wurden 40 Verhaftungen vorgenommen .
Von Eger sind 40 Gendarmen und vier Compagnieen Milftär
requirirt worden .

Krakau , 13 . April . Eine große Anzahl beschäftigungsloser
Arbeiter und Arbeiterinnen in Lemberg revolttrte und
verlangte Arbeit und Lohn . Sie wollten mit Gewalt in das Rath¬
haus einbringen , wurden jedoch von der Wache zurückgehalten . Es
wurde nur eine Deputation vorgelassen , welche Bürgermeister
Malachowski an das Bauamt verwies . Eine Versammlung , die
im Arbeiterhause abgchalten werden sollte , wurde , weil fte polizei¬
lich nicht angemeldet war , untersagt . Für heute werden neue Un¬
ruhen befürchtet .

Varis , 13 . April . Nach einer noch unbestätigten Meldung
des „Soir "

ist der hier lebende russische Geheimpolizist Strukowski
in der Lage , anzugeben , daß Dreyfus fast täglich ein Pariser
Spiouagebüreau besucht habe .

Paris , 13 . April . Der „Figaro " veröffentlicht heute dm
Rest der Aussage des Generals Gonse sowie die Aussagm
verschiedener anderer Offiziere , ferner einen Theil der Aussagen deS
Generalstabes , welche der „ Eclair " bereits veröffentlicht hat .

Rom , 13 . April . Bei der gelingen Gala -Vorstellung in
Cagliari zu Ehren des französischen Geschwaders fanden stürmische
franzosenfreundliche Kundgebungen statt . In den
Zwischenakten der Oper „ Carmen "

spielte das Orchester unter
brausenden Hochrufen des Publikums auf Frankreich und 2erntet
die Marseillaise . Die französischen Offiziere antworteten mit den
Rufen : „Viva Umberto I Viva Italia !" Am Schluffe der Vor¬

stellung konnten sich die Offiziere nur mit Mühe den Ovationen

mtzichen .
Uifta , 13 . April . Salisbury ist von seinem Unwohlsein

Wieder vollkommen hergestellt und hielt geftem bereits der Königin
einen Vortrag .

Washington , 13 . April . Der Marineminister Lang hat
dem Präsidenten Mac Kinley gestern die letzten Telegramme ans
S anioa mitgetheilt . Die Unterredung dauerte eine halbe Stunde .
Mac Kinley war vollständig beruhigt über die eingegangenen
Meldungm .

Uolksnnrth schriftliches .

Frachtmarkt zu Micvbadcn vom 13 . April 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . - Pf . 100 Kilo¬
gramm Roggen — Nik . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Silogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . 50 Pf . bis 16 Nik . 20 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 2 Mk .
80 Pf . bis 4 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bis
6 Mk . 40 Pf . Angefahren waren : 19 Wagen mit Frucht und
26 Wagen mit Heu und Stroh .

Fruchtmarlrt ?n Limburg vom 12 . April . Die Preise
stellen sich : Rothcr Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 47 Pf .,
neuer , pro ICO Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
- Mk . — Pf ., Stern , altes , pro 100 Kilo — Mk . — Pf , Sora ,
neues , pro 100 Kilo 14 Mk . 67 Pf , Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
31 Pf , Hafer , alter , pro 100 Kilo 15 Mk . 12 Pf .

 Posen , 13 . April . Der hiesige Oberbürgmneister SBittir * ~
klärte in der gestrigen Stadtverordnetensitzung , der Sa Her
bieOftlinie des Groß - SchiffahrtswegeSWien — Berlin
für unbedingt nothwendig zur wirthschafllichen Hebung des Ostens ,
die der Saifer bekanntlich für absolut geboten erachte .

Jurany und Hensels Nächst , Hugo Habermann , Wilhelm -
straße 28 ( Park - Hotel ) , mit ihrer Vertretung am hiesigen Platze
betraut worden ist . Wie auS dem uns vorliegenden Prospekt zu
ersehen ist , kann der Ifeise -Theilnehmer schon für 140 Mk . ( welche
ratenweise eingezahlt werden können ) die Reise nach Paris und
zurück (2 . Klaffe ) antreten bei 4 - tägigem Aufenthalt lVerpflegung ,Führung , Eintritt m die Ausstellung re . inbegriffen ) . Diese für
das reifende Publikum äußerst vorthellhaste praktische Einrichtung
verdient aflfetrtge Unterstützung , zumal der Abonnent vor Aus -
beutung durch zweifelhafte Agenten geschützt ist . ( Näheres über bie
»tetfebeoingungen wird demnächst im Jnseratentheil erscheinen .

— Trlepfion - N - rk - hr . Wenn ein Telephon -Abonnent fein
Vermittlungsamt amufft , so fällt bekanntlich auf bem letzteren eine
Klappe herunter , auf der sich die Nummer seines Anschlusses ver¬
zeichnet findet . Dadurch wird der Beamte , welcher das Herstellen
der Verbindungen besorgt , aufmerksam gemacht , daß der betreffende
Abonnent zu sprechen wünscht . In großen Centralen , wo viele
Abonnenten angeschloffen find , sind bann außerordentlich umfang¬
reiche Apparate nothwendig , und man hat schon vielfach versucht ,

; an Stelle der Klappen andere Vorrichtungen einzufuhren , welche
den Beamten erkennen laffen , wer von den Abonnenten einen
Anschluß wünscht . Wie wir aus einer Mittheilung des Inter¬
nationalen Patent - Büreaus Karl Fr . Reichest, Berlin NW . 6,

fc ersehen , hat man zu diesem Zweck mit Vorth eil kleine
Gluhlampchen verwendet . Wenn ein Abonnent fein Höhr -

l rohr vom Haken herunternimmt , so leuchtet auf bem Amte

die ferner Stummer entsprechende Glühlampe auf , sodaß der Beamte
sofort den Ursprung der Anfrage erkennen und die darunter befind¬
liche Abfrageklrnke stöpseln kann ; dann erlischt die Glühlampe von
selbst . Nun gehören auch zwei Abrufglühlampen zu jeder Ver¬
bindung . Die eine von ihnen glüht so lange , bis der Angerufene
sein Horrohr vom Haken nimmt , sodaß der Beamte genau erkennen
kann , ob die gewünschte Verbindung wirklich hergestellt worden ist .
Die dritte Glühlampe leuchtet bei Beendigung des Gesprächs so
lange , bis der Beamte die Unterbrechung wteder vorgenommen hat .
Diese Einrichtung erscheint als so praktisch , daß sie jedenfalls noch
erheblich an Veroreittmg gewinnen wird .

— Die Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten wirb
wahrenb ber Pfingstzeit auf den preußischen Staatsbahnen
verlängert werden . Es gelten alle vom 18 . Mai ab gelösten Rück¬
fahrkarten bis zum 29 . Mast Die Rückfahrt muß spätestens am
29 . Mai Nachts 12 Uhr angetreten und darf nicht mehr unter¬
brachen toerben . Stuf den süddeutschen Bahnen behalten die Rück¬
fahrkarten ihre gewöhnliche GeldungSdaner von zehn Tagen auch
zur Pfingstzeit .

o . Der Stadtansschntz tritt am Donnerstag , den 20 . d . M ,
Vormittags 11 Uhr , im Nachhause zu einer Sitzung zusammen .

— Lebensmüde . Die Frau eines hier im Westendc wohn¬
haften Taglöhners hat sich gestern aus dem Fenster ihrer im
4 . Stockwerk belegenen Wohnung in den Hof gestürzt . DieAermste
war schon längere Zeit krank . Sie wurde noch lebend in ihre
Wohnung gebracht und hat den Selbstmordversuch offenbar in einem
Ansalle geistiger Umnachtung auSqesührt . Man befürchtet das
Schlimmste . Zn kurzer Zeit ist dies bie siebente Selbstentleibung ,
welche hier vorgekommen .

— Kleine Notizen . In der Fortbildungsschule für
Mädchen wurde gestern Nachmittag das Sommersemester eröffnet .
Während den nächsten acht Tagen können noch Mädchen in den all¬
gemeinen Fortbildungs -Kursus aufgenommen roerben . Derselbe findet
Mittwochs und Samstags von 2 bis 4 Uhr statt und umfaßt
Geschäftsaufsätze , Rechnen , Buchführung und Korrespondenz . —
Der Geschäftsausschuß des im Juli d . Js . in Gießen stattfinbeuden
XVII . Verbands - Schützenfestes des Badischen Lanbesschützen-
Vereins und Pfälzischen und Mittelrhcinischen Schützenbundes hat
der Firma C . Buchner hier , Oranienstraße 40 , die Lieferung und
Einnchtung der elektrischen Fest - Beleuchtung übertragen .
Dieselbe werd aus einer größeren Lokomobile mit Dynamomaschine
und einer großen Anzahl Bogenlampen bestehen . — Nächsten
Freitag , Abends 8 ‘/» Uhr , findet in der Stenographieschule
(Lehrstraße 10 ) ein Vortrag statt über „ das Interesse der bürger¬
lichen Gemeinde und des Staates an den Stenographen - Vereinen "

,
wozu Freunde und Gönner der Stenographie eingeladen werden .

— Die Varamen - Liste für Militär - Anwärter Ur . IS
ist m unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

Sport .
* i >einten ?n Maisons - Kafsttte , 11 . April . Prix Fitz -

Roya . 5000 Francs . 2100 Meter . „ Pcysigucre " 1 ., „ Soublecauxe " 2
„ Puffend " 3 . Tot . 38 : 10 . PI . 22 , 22 : 10 . - Prix be Rieque -
bourg . 6000 Francs . 2800 Meter . „ Gorenflot " l ., „ FramboiseIII .

" 2 .,
„Niger II .

" 3 . Tot . 64 : 10 . PI . 22 , 23 , 16 : 10 . - Prix Boiurd
'

50,000 Francs . 2000 Meter . „Fourire
" 1 ., „ Railleur " 2 .) „Le Roi

Soleil " 3 . Tot . 109 : 10 . Pl 19 , 38 , 13 : 10 .
* Rennen »« Newmarket , 11 . April . Crawsord Plate .

6000 Mk ., 1200 Meter . „ Northern Farmer
" 1 , „Priloc " 2 , „Chen

Kina " 3 . Tot . 4 : 1 . — Long Conrse Trial Plate . 8000 Mk .,2100 Meter . „ Miß Nelly
" St . 1 , „ Kendal " H . 2 , „ Avidity

" 3 .
Tot . 2 : 1 . — Fitzwilliam Stakes . 4000 Mk ., IlDO Meter . „Betty -
field " St . 1 , „ Slrbeer " 2 , „ Beverley Buck " 3 . Tot . 7 : 2 . — Craven
Trial Plate . 4000 Mk ., 1610 Meter . „Brio " 1 , „Batt " 2 , „Royal
Whisky " 3 . Tot . 9 : 2 . — FirstBearosthcForthyFirstNcwmark ,
Biennal St . 10,000 Mk ., 1610 Meter . „Trident " 1, „Middleton .

"
W . 2 , „ Rightaway

"
H . 3 . Tot . 3 , 10 , 4 : 1 .

Kehle Nachrichten .

6ontineutal =2e ! egray [) en =Comcagnle .
Kerlin , 13 . April . Die „ National -Zeitung " meldet : Im Ab¬

geordnetenhaufe nahmen die Fraktionen gestern zu dem Gesetzentwurf ,
betr . den Rheiu - Elbekanal , Stellung . Die Konservativen
schlossen die Berathungen noch nicht ab . Die Nationalliberalen
entschieden sich , wie von gut unterrichteter Seite versichert wird ,
mit einigen Ausnahmen dahin , den Grundgedanken ber Vorlage an -
zunehmen . Das Centrum ist getheilter Meinung , indem die im
Westen gewählten Abgeordneten der Vorlage zuneigen , dagegen die
Vertreter des Ostens , namentlich Schlesiens , den Entwurf bekämpfen .
Bei den Freikonservativen herrscht eine starke Strömung gegen die
Vorlage . — Der „Lokal - Anzeiger

" meldet ans Dresden : Die
Festlichkeiten zum 50 -jährigen Jubiläum ber Erstürmung
der Düppeler Schanzen , an denen über 800 Veteranen im
Alter von 72 bis 85 Jahren theilnahmen , begannen gestern mit
einem Gottesdienste in der Frauenkirche . Vorher legte eine
Deputation einen Lorbeerkranz zur Ehrung der gefallenen Krieger
von 1870/71 am Siegesdenkmal am Altmarkt nieder .

Devefchtnbüreau Herold .

— Krnoit Ahlers Asscutheater und Cirkus eröffnet
morgen hier in der Adolfsallee seine Vorstellungen , und zwar Nach¬
mittags 4 ' /, Uhr und Abends 8 Uhr . Dieses Unternehmen soll in
feinem Genre in Deutschland zur Zeit das größte sein und einen
Weltruf genießen . Das „Kasseler Tageblatt

" schreibt über die
kleinen vierbeinigen Künstler : Alle Nummern des reichhaltigen
Programms gelangten mit . einer Accurateffe und zugleich mit so
viel Komik zur Darstellung , daß namentlich bie zahlreich vertretene
Kinberwelt ihre Helle Freüde hatte . Die Thierchen überboten sich
m ihren Leistungen geradezu selbst , Zeugniß ablegend für die treff -
ficbe Dressur , die ihnen zu Theil geworden . Ganz besonders ge¬
fielen Kleinen wie Großen Katze , Hund und Affe . Ein Abendessen
mit Hindermsfen . Auch die Hündin Brigitte wußte sich auf dem

Mücken des schottischen Ponyhengstes Zampa so trefflich zu be¬
haupten , daß die beste Kunstreiterin es nicht besser machen konnte .

: In das nämliche Gebiet gehörten auch die Leistungen des „ Pudcl -
hundeS Preti als Jockeyreiter "

, während der Drillaffe Nelson sich
als meisterhafter Seilschwenker , der Affe Bebiko als unvergleichlicher
A .̂ zkünstler bewies . Die zum Schluffe gegebene „komische
Milttarscene , cinsgcführt von Hunden und Affen , erntete den ver -

r bienten Beifall . Ein Besuch der nur wenige Tage währenden
Vorstellungen ist Allen zu empfehlen , welche sich selbst und ihren
Kleinen einige vergnügte Stunden bereiten wollen .

„„
— Fleisckerlag . Zu bem am nächsten Sonntag , den

EL J6 - .^ pril b . 3 « ., im Kafinosaal dahier ftattfinbenben , Morgens
11 Uhr beginnenden Bezirkstag des Bezirksverein Hesseii - Naffau ,— . . . " -

ratschen Fleischerverbandes "
, hat

^ . . . . ionsfafje des deutschen Fleischerverbandes ,
Herr Georg Eitel von Düffeldorf , sein Erscheinen zugesagt . Der
Eorttag des genannten Herrn wird für alle Interessenten von

i? größter WichtiAeit fein .

;u Rödelheim übertragen . — Dem
Qcinricb Geller von Overwetz ( Kreis
ber 1 . Lehrerstelle in Wehrhelm über =

------- — . chrer Adolf Philippi von Usingen , seit¬
her Vertreter der Schule in Altweilnau , ist nach Biebrich a . Rh .
versetzt . — In Eschbach wurde bei ber Bürgermeisterwahl statt
des bisherigen Bürgermeisters Becker , der eine Wiederwahl ablehnte ,
der Landwirth L . Reber zum Bürgermeister dieser Gemeinde ge¬
wählt . — Herrn Pfarrverwalter Dr . Steyer aus Frankfurt a . M .

Kt
. Ei « neuro Niagara - Kraftwerk ist nach einer Meldung

des „Western Electrician in der Gründung begriffen . Während
die erste Kraftanlage die Ausnutzung des großen Hauptwasserfalles
bezweckte , bandelt es sich diesmal darum , die wegen ihrer landschast -

s lichen Schönhett weltberühmten Whirlpool - Napivs ber menschlichen
Herrschaft dienstbar zu machen . Wie bei der ersten Anlage , so sollen auch

: diesmal Turbinen btt Wasserkraft ausnehmen und durch den Bettieb
t. von Dynamomaschinen in elektrische Energie verwandeln . Jm Uebrigen
( wird dieses zweite Elektricitätswerk wesentlich von jenem ersten

Verschieden fein . An dem Hauptfalle mußte ein besonderer Tunnel
gebohrt werden , um das ablaufende Wasser fortzuschaffen. An den

( Stromschnellen wird einfach ein offener Kanal zur Aufnahme des
j Oberwassers angelegt und das Unterwasser ohne unterirdische
V Bauten direkt in den Fluß zurückgeleitet werden . Diese Anlage

| wird dadurch ermöglicht , daß die Errichtung des Kraft -
' Werkes in unmittelbarer Nähe des Flußufers ftattfinben

B Wird . Um ein ganz billiges Unternehmen handelt es sich
freilich auch diesmA nicht , denn der Oberwaffer - Kanal

Aktien 366 .50 , Lombarden 63 .70 . Marknoten 59 .02 .

Die Ave « d - A « » gade enthält 1 Keilage .

stranttoortlid ) für den poliliiche » und feuiaelon . Theil : I . C. SiHytll ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rdiherdl in SBieitrbgt . $ tU6

«md Striae der L . 64eHenbere ' f* tn tzof -vulhdniLerei in MetiÄNi .'
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Volksbildungs - Verein
zu Wiesbaden .

Die diesjährige ordentliche General - Ver¬
sammlung findet

Freitag , den 14 . April , Abends S ‘/s Uhr ,
im Damensaal des Nonnenhofes statt .

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2 . Rechnungslegung .
3 . Festsetzung des Voranschlages der Einnahmen und

Ausgaben für das Jahr 1899/1900 .
4 . Wahl des Ausschusses .
5 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Zu dieser General - Versammlung werden die Mitglieder
des Vereins hierdurch ergebenst eingeladen . Gäste sind
willkommen . F353

Wiesbaden , den 6 . April 1899 .
Der Ausschntz .

_____ ___________ Prof . Kuhn .

Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

Die diesjährige

Gcukral - Vcrsammltmg
findet Freitag , den 14 . April , Nachmittags
5 Uhr , im Damensaal des „ Nonnenhof "

, Kirch -
gasse 39/41 , statt . F431

Tagesordnung :
1 . Jahres - und Kassen - Bericht ,
2 . Ergänzungswahl des Vorstandes ,
3 . Abänderungen der Statuten ,
4 . Mittheilungen .

Der Vorstand .
Franz Woas .

Kohlen- Consirtrßin
.

K
( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

« eschiistslokal : Lmsenftr . 24 , P . r .
Borzügtiche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - « . Anthraeit -
9ohle « , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - » rikets ,
« oks , Anzündehol, . _______________ Der Vorstand . F367

pangenberg
’
sches Conservatorium

A ________
für Musik ,

v ----- ♦ ■■■» ■

Hauptinstitut : . . . . iooq Zweiginstitut :
Wilhelmstr . 13 . 9e9r - l888 -

Taunusstr . 31 .

Besuchteste Musikanstalt Wiesbadens .

Eröffnung !

irthschasts - Lokalitäten

Wiederbeginn des Unterrichts :

den 11 . April . 5260
Der Director H . Spangenberg ,

___ _________________ Wilhelmstrasse 12 .

43 . Tannusstrahe 43 ,

ftüher „ Zur Oper "
.

Richte hierdurch an die werthe Nachbarschaft , sowie an alle
merne Freunde , Bekannten und Gönner die ergebene Bitte , mich
durch ihren Besuch beehren zu wollen .

Gute Speisen und Getränke , reelle und aufmerksame
Bedienung zustchernd , empfehle ich mich dem werthcn Wohlwollen
drsiens .

Hermann Eierdanz
,

früher Restaurateur Zum Rodensteiuer .

Handschuhe .

Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

5r Frühjahr - Saison . U
Waschächte leinene und Dänisch Leder - Jmitation - Hand «

schuhe in großer Auswahl .
Seidene und fil de per - e - Handschuh « mit verstärkten

Fingerspitzen .
Gtoff - H ?ndschuhe von 50 Pf . an .
Leder -Zmitation -Handschuhe , 4 -knöps . , gute Qualität , Paar

Halbhandschuhe in großer Auswahl .
Radfahrer - Handschuhe in grober Auswahl .
Prima schwarze u . farbig « Glace - Handschuhe , vorzügl . Qnal .
Sned - Handschuhe , 4 -knöpf ., gute Qual . , Paar von 1 .90 Mk . an .
Alle Sorten Glace - , Sued - , Wasch - und Juchtenleder -

Haudschnhe zu den billigsten Preisen .

Große Auswahl Cravatte «
in den « enesten modernsten Deffins und Kaoons .

Hosenträger , Kragen , Manschette » , nur gute Qualitäten , zu
den billigsten Preisen . 4516

j ^ adfahrer ^

Anzüge von 12 . — Mk . an .

Sweaters in allen Farben von 3 . — an .

Strümpfe , baumwollen , wollen u . schottisch gemustert ,

von 1 . 50 Mk . an .

Sport - Mützen , Gamaschen , Handschuhe

Sport - Hemden , Schuhe , Hosenschoner ,

Regenmäntel in Loden u . Gummi von 7 . — Mk . an .

Renn - Anzüge , Hosenraffer , Sport - Gürtel
ete . etc . 4638

Heinrich Schaefer
,

11 . Webergasse 11 .

Special - Geschäft für Sportbekleidung .

- £=
3
CD

C

■
e

E
CD

M
- * - •

03
<D

cn

12 Messer u . 12 Gabeln
von Mk . 3 . — an ,

12 britt . Esslöffel
von Mk . 3 . — an ,

12 britt . Kaffeelöffel
von Mk . 1 — an

empfiehlt in solider Waare

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 4515

Als

milden .

saftigen
Rothwein

und garantirt naturreinen Tranben -
saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche exel . Glas .
W . Nicodemus & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .
1598

® eu ! Avis für Damen mit bleichem Teint ! Xea !
Wünschen Sie zart angehauchte Wangenröthe , welche so

natürlich erscheint , dass selbst das geübteste Auge bei hellstem
Tageslicht dieselbe für ächt hält , — so verwenden Sie

Rose Pon - Pon .
Grossartige Erfindung . Garantirt absol . unschädl . Rosenwasser .
Macht jede Schminke überflüssig . Haftet fest , nur durch Waschen

zu entfernen . Per Fl . 90 Pf . 4780
In der Parf . - Handlung v . MV . Sulzbuch , Spiegelgasse 8 .

Drucksachen A "

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut uub zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

CarlSchnegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Sehnegelberger ) ,

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Nm tSrWe Pfloumto ,
hochfeine , sehr süß schmeckende Frucht , von Mittelgröße aufwärt «

( die büliflfte kleine Sorte 120/140 wird nicht geführt ) .

MUteWst , 110/120 M . 14 Pf . / 10 $ funl

» rSßk , 90/100 „ 17 „ sackweist ent -

Mra AW , 85 90 , , 22 „ ) fpitd,e,,b

Lebensmittelgeschäft C . V . MV . Schwanke ,

MMlbacherflW 49 . Telefon 414 .

Engels
SIROCCO KAFFEE

• von täglich frischer Rüstimg .' 7u haben bei

QIJiiL Praetorins , aw [Q

• • • • • • • • • • •

Aechter Prager Schinken
im Ausschnitt empfiehlt 5469

Oscar Siebert
,

TaunnSstratze .

Beste Mairnum bonum «

SpeisekartoM Ctr . Mk . 2 . 75
frei Haus Wiesbaden bei Mehrabnabme und rechtzeitiger Vorher »
beftellung , sodaß Zutheilung aus Waggon erfolgen kann . Bei

waggonweisem Bezüge entsprechend billiger .
Lebens, » ittelgeschäsl C . F1 . MV . Schwanke . Wiesbaden ,

Schwalbachcrstratze 49 ._____________ Telefon 414 .

Futzboden -

Glanz - Lack
in allen Farben , schnell und hart trocknend , lose ausgewogen ,
per Pfund 60 Pf . 3178

Drogerie II . Kneipp ,

____________ Goldgafse 9 . Telephon 452 .

Kameltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerlt billig .

Jean Meinecke . Möbel - Geschäft ,
Schwalbacherstr ., Ecke Wellritzstraße . 4142

i "
Z

■ es Alle Neuheiten in Putz - und Mode - Waaren
empfiehlt

Bahnhofstrasse 16 , 11/T Tnnnl Kn nK ap
Bahnhofstrasse 16,

KgL
^

Regierung .
11L » tl ubvlUdlVllul

KgL Regierung .

Geschmackvoll garnirte ModelbKÜte stehen stets zur gefälligen Ansicht .

Hute werden zum Fayonniren angenommen . 4627

tig . Schmitt
,

Handschuh - Geschäft ,

Langgasse 17 .
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( 9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Graetzer

I Export - Bier
Dieses anerkannt vorzügliche Bier wnwird

4986

| infolge seines geringen Alkoholgehaltes und
; seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und
- Rheumatismusleidenden ärztlich empfohlen .

' — dann Plauderte er , während Molchen den Tbee bereitete ,
KÖr heiter , theils mit Helene , theils mit seinen übrigen
Kindern , denn die Frau Geheimsekretär war leidend , um
anders als Zuhörerin an dem Gespräche theilzunehmen .

Helene hätte einen recht angenehmen , gemüthlichen Abend
rn der Familie des Geheimsekretärs verlebt , wenn nicht
Siegen 8 Uhr der älteste Sohn erschienen wäre und sich so¬
gleich fast ausschließlich der Unterhaltung mit der hübschen
tyrcunbin seiner Schwester bemächtigt hätte .

Franz Lebrecht , der Liebling des Vaters und der Stolz
der Mutter , bildete sich nicht wenig auf fein angenehmes
Aeußere , sein hübsches Gesicht mit dem zierlich blonden
Schnurrbart und seine elegante Figur , der die knapp an¬
schließende Post - Uniform trefstich stand , ein ; — er hielt sich
jungen Damen gegenüber sehr unwiderstehlich , und er geigte
CteS durch fein arrogantes Wesen und die unverschämte Art
nut welcher er jedem hübschen Mädchen den Hof machte

'

aufs Deutlichste .

ihn mit Gewalt fortzujagen ; sie schrie laut auf , da --
sie . Sie saß aufgerichtet im Bett , ihr gegenüber

- /laichen , die von dem Schrei aufgeweckt worden war .
Jim Gotteswillen , Leuchen , was fehlt Dir ? " — fragte

Molchen ängstlich . „ Du hast so furchtbar geschrieen , Dein
Gesicht ist in Thränen gebadet ! — Du hast gewiß ge¬
träumt l — Bitte , erzähle mir Deinen Traum , man sagt
ja , Träume , welche man in der ersten Nacht an einem
Orte hat , sollen eintreffen ! "

- Das wäre ja furchtbar ! "
entgegnete Helene , die jetzt

völlig wach war — entsetzt , im nächsten Augenblick aber
lachte sie schon über den Aberglauben , der aus ihren
Worten hervorleuchtete ; sie fühlte zwar noch immer im
Rückblick auf den Traum , dessen sie sich mit voller iflar *
beit erinnerte , ein recht unbehagliches Gefühl , aber sie
zwang sich , dasselbe zu beherrschen und wenigstens heiter
zu erscheinen . — „ Denken wir nicht mehr an den abscheu¬
lichen Traum, "

fuhr sie fort . „ Träume sind ja Schäume !
Es ist ohnehin hohe Zeit aufziistehen ; sieh nur , Matchen ,bte Sonne scheint ja hell ins Fenster , und ich muß noch
alle meine Sachen einpacken .

"

Helene wurde durch das fade Gespräch des eingebildeten
jungen Postsekretärs recht gründlich gelangweilt , und sie
mutzte sich zuerst Zwang anthun , um aus Rücksicht gegen

| die in ihren Sohn vernarrten Eltern , die jedes seiner Worte
I lleistreich . Alles , was er that , liebenswürdig fanden , — feine

Unterhaltung zu ertragen . — Sie war recht herzlich froh
als die Kuckucksuhr 10 rief und der Geheimsekretär auf -
stand , um zu verkünden , es fei Zeit , zu Bette zu gehen .
. Hel - ne zog sich mit Molchen in das kleine Zimmerchen ,

I welchem sie das Bett mit der Freundin theilte , zurück
Die beiden jungen Mädchen , nachdem sie sich niedergelegt

I Eilten , plauderten noch lange miteinander , dann aber wurde
I Malchen , welche den ganzen Tag in der Wirthschaft ihälig

gewesen war , müde , — die Augen fielen ihr zu .
Helene lag manche Stunde wachend , ehe sie einschlafen

konnte . Die Ereigniffe des vorigen Tages lebte sie noch
einmal durch , den Besuch bei dem Justizrath , die Begegnung
mit dein Barer , und als sie endlich einschlief , lebten sie auch

/v
Träumen noch fort und gewannen hier eine andere

Gestaltung . — Sie sah sich im Hause des Justizrathes , der
gar nicht der strenge , harte Mann , vor dem sie sich ge -

I furchtet hatte , sondern sanft , freundlich , liebenswürdig war ;
er saß an ihrer Seite , während sie zwei liebliche Kinder
unterrichtete , und lauschte ihren Worten , er schaute ihr dabei
so gütig und liebevoll ins Auge , daß sie ihm nicht zürnen
konnte , als er nun ihre Hand ergriff und sie zärtlich drückte .
Da horte sie hinter sich eine bekannte Stimme , drohend
harte Worte , und als sie sich umwendete , stand ihr Vater
in der geöffneten Thür . Sein Gesicht war noch dunkler
als sonst durch Zornesgluth geröthet , die Spitzen des Schnurr¬
barts starrten empor , seine kleinen Augen blitzten in wilder
Erregung , und ihm gegenüber stand der Justizrath hoch auf -
gendjtet , jetzt plötzlich kalt und ernst . Er musterte mit den
grofeen ftaülgrouen Augen verächtlich den zornigen Mann
und befahl ihm , fein Haus zu verlassen .

. - Nicht ohne mein Kind ! "
rief der Vater und ergriff

ihre Hand , aber der Justizrath riß sie los . „ Sie ist jetzt
mein ! " antwortete er , „ und ich lasse sie nicht mehr . Sie
aber jage ich fort aus meinem Hause . Die reine Ehre hat
nicht nöthig , sich mit Geheimnissen zu umhüllen . — Nur
wer die Wahrheit fürchtet , muß sich verbergen ! "

Sollte sie dem Vater folgen , der sie doch so innig liebte ?
— Sie wollte sich erheben , aber ein zärtlich bittender Blick
des ^ rfftizraths , dem sie nicht widerstehen konnte , bannte sie
an die Stelle . Sie konnte nicht gehen und konnte nicht bleiben
— sie konnte den Vater nicht verlassen und eben so wenig
den Mann , der mit wunderbarer Macht ihre Seele be¬
herrschte , verzweiflungsvoll flehte sie Beide an , sich zu ver¬
söhnen , aber Beide widerstanden ihrem Flehen , — ja der
justizrath hob drohend die Hand gegen den Vater auf , um

So leicht ließ sich Matchen nicht zurückweisen ; sie sprang
zwar aus dem Bette , aber während des Anziehens fragte
fie wieder und immer wieder nach dem Traum , und sie ließ
sich durch keine ausweichende Antwort befriedigen , bis Helene
endlich scherzend erwiderte : „ Wenn Du es denn durchaus
wissen willst , ich habe geträumt , ich sei mit dem Leutnant
Steinbach , dem schönen Erich , getraut worden . "

„ Deßhalb hättest Du doch nicht so sehr schreien brauchen !
Du hast übrigens sehr sonderbare Träume ! " meinte Molchen
mißmuthig , und sie fragte nicht weiter . Fast fühlte sie einen
gewissen Groll gegen die Freundin ; aber fie war zu gut *
wüthig , um denselben lange zu behalten , und bald plauderten
sie wieder so herzlich und freundlich wie zuvor .

III .
Der Justizrath Osntann saß im großen Familienwohn -

gimmer am Kaffectisch ; Toilette zu machen hatte er nicht
für nothwendig erachtet , er erwartete ja nur die Erzieherin ,
die künftige Hausgenossin , welche sich ohnehin daran gewöhnen
mußte , ihn Morgens im Schlafrock zu sehen ; in diesen hatte
er sich daher gehüllt , das alte rothe Studentenmützchen mit
der schwarzen Puschel trug er auf dem Kopf , und wie immer
Morgens , so rauchte er auch heute seine lange Pfeife mit
dem Meerschaumkopf . Der Justizrath las die Zeitung , von
Zeit zu Zeit aber zog er die Uhr hervor , um nach der Zeit
zu sehen , und jedes Mal , wenn er das that , zogen sich
schwere Wolken auf seiner Stirn zusammen .

„ Eure Erzieherin läßt uns warten "
, sagte er mißmuthig

3“ seinen kleinen Töchterchen , welche bisher schweigend am
Kaffeeiisch gefeffeu und kaum gewagt hatten , sich zu rühren ,
um ihn nicht zu stören . Die Augen der beiden kleinen
Mädchen lachten hell und freudig auf , als der Vater sich an
fie wandte und mit ihnen sprach ; Erna , die jüngere zehn *
jährige Schwester , benutzte die günstige Gelegenheit , um ihre
Neugier zu stillen : „ Ist die neue Erzieherin so hübsch wie
die Fräulein Lebrecht ? "

fragte sie .
- Ich glaube nicht "

, erwiderte er zerstreut ; kaum dachte
er mehr daran , daß er mit feinen Kindern sprach , „ ich habe
sie mir nur flüchtig angesehen . Schön ist sie nicht , aber
wunderbar schwarze Augen hat sie .

" — Die letzten Worte
ügte er mehr zu sich selbst , als zu den Kindern redend
sinzu , diese mächtigen schwarzen Augen , welche ihn so feit *
am trotzig und doch dabei nicht unfreundlich angeschant

hatten , beschäftigten ihn mehr , als er sich selbst zugestehen
wollte ; batte sie ihn doch selbst aus den trotzigen Augen
noch angeschant , als er bis zum späten Abend bei einer
wichtigen Arbeit beschäftigt geblieben war .

( Fortsetzung folgt .)

Karl Erichs letzter Mille .
Novelle von Adolph Streckfuß .

Die beiden jungen Mädchen unterhielten sich noch lange
\ Über den justizrath und seine Eigenheiten , Helene wurde

nicht muie zu fragen , und Malchen war gutmüthig und ge -
Mig genug , um jede Frage zu beantworten , — sie schilderte
alle Peiionllchkeiten des Haushaltes , den Justizrath die
beiden Kinder , die alte Haushälterin Fran Weiß , — selbst
Enste , die dicke gute Köchin , die dabei so grob sei , als ihr
Herr, ^

mit so frischer , lebendiger Art , daß Helene ihre
künftige Hausgenossin kannte , ehe fie dieselbe noch gesehen
hatte . — Nicht ganz so mittheilsam zeigte sich Malchen , als
fie nach denjenigen Bekannten des Justizraths , welche wohl
mitunter in sein Haus kämen , gefragt wurde . Sie sagte
nur kurz , außer dem Leutnant Steinbach und seiner Schwester

'
.

Niemand den Justizrath besucht , so lange sie
In dessen Haus gelebt habe .

„ Gertrud Steinbach ? Ist fie nicht die Nichte des reichen
» aron von Werniger ? "

fragte Helene neugierig .
- Ja wohl , kennst Du sie ? "

ar r? öelr ®uf ' unb ihren Bruder . Gertrud hat alle
« lassen der Schule bei Frau Doktor Kehler mit mir vurch -
gemaebt , sie war meine liebe Schulfreundin . Ihr Bruder
besuchte fie oft in der Pension , wir nannten ihn immer den
' WEN Erich . Er ist ein liebenswürdiger Mensch , aber ich
glaube etwas leichtsinnig . " ’ 1

Malchen erröthete , als sie sehr eifrig sagte : „ Davon j
habe ich nie etwas gehört . Einen leichtfinnigen Menschen
wurde der Herr Justizrath nicht so freundlich in fein Haus
aufnehmen ! "

toic eifrigst Du in feiner Vertheidigung
bift ! Nicht wahr , der schöne Erich gefällt Dir auch ganz
A .

' ^ ^ er damals uns Allen in der Pension gefallen
bat ? " neckte Helene .

„ Du bist unausstehlich ! "
rief Malchen halb lachend

halb ärgerlich , bann zwang sie die Freundin durch einen
Kutz zum Schweigen und zog sie mit sich fort nach dem

t Familienzimmer , wo gewiß schon der Vater darauf wartete
| daß der Abendthee bereitet werde . Man dürfe ihn nicht
I warten lassen , und habe auch schon genug geplaudert .
I . . 3m allgemeinen Wohnzimmer war in der That schon

die ganze Familie Lebrecht versammelt . Der Herr Geheim -
: fenetSr war eben von einem sehr langen Besuch bei seinem

W hohen Vorgesetzten , dem Geheimrath von Paulding , zurück -
gekehrt und hatte den unbequemen Frack mit dem weiten

। Hausrock vertauscht . Er war in der rosenfarbigsten Laune ,
|

— Helene kannte ihn kaum wieder , so hatte er sich feit I
wenigen Stunden verändert . Am Morgen noch war er als I
företg fortwährend hüstelnd nach dem Büreau geschlichen .
Mit der Freundin feiner Tochter hatte er beim Frühstück

- nur wenige unbedeutende , fortwährend durch Hüsteln unter¬
brochene Worte gesprochen , auch gegen seine Frau und gegen I
feine Kinder war er mürrisch und schweigsam gewesen ,
? ^ end er jetzt sich so rüstig , munter und aufgelegt zeigte ,
^ ß auch Malchen sich darüber nicht genug wundern konnte .

I A ? ustete fast gar nicht , empfing Helene mit der größten
H Liebenswürdigkeit und erkundigte sich sehr angelegentlich nach
L dem Erfolge ihres Besuches beim Justizrath Osmann ; er

, wünschte ihr herzlich Glück , daß sie in so gute Hände komme ,

Anzüge von Mk . Man
■

( nur solide Qualitäten )
empfiehlt in grosser Auswahl 4112

Carl Meilinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse ,

Eröffnung
seiner

Modellhut - Ausstellung
den verehrl . Damen

höflichst an .

Zu haben bei

Franz Hunger , Alleinetttklkl ,

Frankenstraße 15 .

3 . . ^ L ' lt sich zu erinnern , daß die Liebe zum Vater -
land nicht Genug , sondern Opfer ist .

»■
_ g Massimo d '

Azeglio .

Allein - Ausschank bei Herrn Kupke ,
Restaurant „ Zum goldnen Roß "

.

Verkaufsstellen : Herr L . Lendle , Stift¬
straße 18 , und Herr Fr . Groll , Goetbe -

straße 13 .
__ ___

Wiesbadener Frauen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Nengaffe 9 , empfiehlt

| em Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorrätiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F2Ö5
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Amtliche Anreigvn
Polizei - Verordnung .

Auf Grund der 8§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom
20 . September 1867 ( G .- S . © . 1529 ) und des § 137 de « Gesetzes
vom 30 . Juli 1883 ( G - S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks - Ausschusses folgende Polizei -Verordnung erlassen :

§ 1 . Nur völlig ausgewachsene , genügend kräftige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , säugen¬
den oder mit geschwollene » Gehängen versehenen Hündinnen dürfen
zum Ziehen von Wagen verwendet werden .

§ 2 . Die von den Hunden zu ziehende Last darf deren Kräfte
Nicht übersteigen .

§ 3 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung de ? Unterkiefers
oder da « Ausstrecken der Zunge verhindern , dürfen für Ziehhunde
nicht verwendet werden .

8 t . Tie freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wage » , noch durch die Art der Anspannung beeinträchtigt werden .

Das Geschirr muß passend und in gutem Zustande sein und
darf nicht scheuern .

8 5 . Bei naflem oder kaltem Wetter siud Decken oder dergl .
zum Schutze der Hunde initzuführen .

Sm Sommer mutz jedes Hundefuhrwerk mit einem Trinkgefäß
versehen sein .

8 6 . Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hrmde -
fuyrwerke sttzen , stehen oder liegen .

§ 7 . Weitergehende Bestimmungen , Orts - oder Krcis -Polizei -
Verorduungen bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .
_ § 8 . Zuwiderhandlungen gegen die § § 1 bi « 6 werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , im Unvcrmögeussalle mit Hast bestraft .

§ 9 . Der § 5 der Regierung « - Polizei - Verordnung vom
» . Juni 1869 wird aufgehoben .

8 10 . Diese Polizei - Verordnung tritt sofort in Kraft . *
Wiesbaden , den 6 . März 1899 .

Der König ! . Regierungs -Präsident .
I . V . : Frhr . v . Reiswitz .

Bekanntmachung .

. ffrettag , de « 14 . d . M . , Bormittags 10 Uhr , werden
im Güterschuppen des hiesigen Taunusbahnhofs 3 « übel Milch -
VNtter , 85 kg . , meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

Wiesbaden , den 13 . April 1899 . F252
Kgl . Eisenbahn - Berkehrs -Jnspectio « .

llichtanttliche Auxriflkn
Männer - Gesangverein

„
Cäcilia “

.

Samstag , den 15 . April 1899 , Abends
8 -/ - Uhr :

Jahres - Haupt - Vechmiiiliiiig
hn Vereinslokal „ Zum Deutschen Hof "

.

Tagesordnung :

1 . Jahresbericht des 1 . Vorsitzenden .
2 . Rechnungsablage des Kasstrers .
3 . Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commission .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Wahl der Rechnungsprüfer pro 1899/1900 .
6 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Hierzu laden wir die verehrliche Gesammt - Mitgliedschaft
eraebenst ein , mit der Bitte , recht zahlreich und pünktlich
erscheinen zu wollen . 5600

Der Vorstand .

Maschinisten - 11. Heizer - Verein
für Wiesbaden u . Umgegend .

Sonntag , den 16 . April , von Nachmittags 4 Uhr ab ,
M Feier des 1 . Stiftungsfestes im Saale Zum Denlschrn Hofr

Unterhaltung
mit Tanz ,

unter gefl . Mitwirkung der Gesang - Vereins „ Neue Concordia " .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freund ! , ein

. ____________________________ Der Vorstand .

( bestes Fabrikat )
empfiehlt billigst 4626

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Eier
.

Frische kleine Sied - Eier per Stück 4 Pf .
Mittelgroße Sied - Eier 2 Stück 9 Pf .

empfiehlt die Eicr - Handlung

Häfncrgasse 8 .

Was ! Porzellan !
ÄDSstattuugsgeseliäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

Mi Stillger
gegr . 1858 , 3345

MC . Häfncrgasse 16 .

„
Spitzenklöppeln ,

Einzetstundcn . lietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 4170

Zn schönster Auswahl empfehle :

Nahtfreie Fensterleder ,

Wagen - , Bade -
, Kinder - , Augen -

nnd Ohrenschwämme ,
sowie sämmtliche Wasch - und Putzartikel . 4736

Jacob Ulrich , Drogerie ,
Friedrichstraße 11 .

Concert
in der Ringkirche

am

18 . April , Abends 7 Uhr
,

veranstaltet von dem

Flaschenbiere :
Felsrnkeller - Bier , hell u . dunkel ,
Kronenbrauerei . „ hell ,
Mainzer Actien - „ hell ,
Erstes Ctilmbacher , dunkel ,
Berliner Weisebier

empfiehlt frei Haus 5610

Emil Korn ,
45 . Friedrichstrasse 45 .

Pr . fste . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., feinste Fluchimarmelade und Pflaumenmus per
10 Pfd . 3Mk . , neue Orangeumarmelade nach eugl . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

W . Bayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Mn mirtlid ) gute Me iluöcln
esicn will , probire und urttzeile über

iödntr
’
8 HU MusiiillAr

Ä
.
to - ltotln W

Bemerke , daß die von hiesigen Geschäften empfohlenen , unter
der Flagge „ Hausmacher Nudeln " nicht von mir ,
lodern von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik -
Nudeln sind .

0 . Woiner , Marktstraste 12

r Ä 1°
- N ' WnMel

5 40 » ■' ( 8 « ,n,

'

ntfr . i )

& » ! '
• « : 6os . jlma

empfiehlt

Laden ,
f Hinterhaus .

per Pfd . 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf .,

per Pfd . 18 Pf . ,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

491

P . Enders ,
Colouialw . und Delikatesse » ,

Telephon 195 . Michelsberg 32 .

Leden - frische Rngel - Schettfische ,

Cabliau im Ausschnitt . 5592

Adolf Maybach , ^ Bh - uS '

Telephon Telephon
453 . 453 .

Die ersten Tafel - Krebse
siud eingetroffen .

Außerdem empfehle infolge der eingetretenen küblcu Witterung
al » besonders friiche und feinste Waare : Prima Rheinsalm ,
Clbsalm , rothfieifch . Salm per Pfd . 1 . 50 Mk . , Ostender
Strinbutt , Eeezungen , Merlans , Limandes , Schotten per
Pfd . von 30 Pf . au , ScheUfische , Cabliau , Heilbutt ,
Hechle , Zander , Maifische , sowie leb . Hechte , Karpfen ,
Aal , Barsche , Bachforellen re .

Job . Wolter
,

Ostender Fischhandiung ,

Ellenbogengaffe 7 nnd auf dem Markt .

Zur Aussaat <

empfehle in erprobt prima keimfähigen Sorten :
Ewiger Klee ä Pfd . 60 - 75 Pf ., Deutscher Klee ä Pfd . 50 - 65 Pf .
Steinklee , gelb , Pfd . 30 - 40 Pf ., Steinklee , weiß , ä Pfd . 70 - 90 Pf .
Schweb , oder Bastard ( Wicsenklee ) a Pfd . 70 — 90 Pf .
Esparsette ä Pfd . 25 Pf . , 100 Pfd . 21 Mk .
Runkeln oder Dickwurz , Schoppen 15 — 20 Pf .. L Pfd . 50 - 60 Pf .
Saat -Wicken , Erbsen , Linsen , Bohnen , Mais , ächt Virginia , billigst .

Grassamen - Mischungen
für dauernde Bleiche , Garten - , Zier - und Parkrasen , sonnige und

schattige Lagen - c„ ä Pfd . 30 - 50 Pf . , 100 Pfd . 25 - 45 Mk .
Lollum perene . ächt engl . Rahgras , ä Pfd . 25 —35 Pf .,

100 Pfd . 20 - 30 Mk .
Grarmischimg für Wiesen re ., L Pfd 20 - 40 Pf ., 100 Pfd . 17 - 35 Mk .
Rosen - , Baumpsähle , grün u . weiß , in allen Größen , Blumcn -

stabe , Baumwachs , Blumendünqer , Bindebast re .
Ferner : Alle Arten Gemüse - « . Blumensamen re . 4909

Samen - Handlung KWdllng , Hengasse 1 .
Bitte genau Neugaffe 1 , im Hause Marburg -, achten zu wollen .

erblindeten Orgel - Virtuosen

Bernhard Pfannstiehl
aus Leipzig ,

unter Mitwirkung der Concert - und Oratoriensängerin
Erl . Elisabeth Schenk aus Frankfurt a . M . und

einiger Mitglieder der Kapelle des Füs .-Reg . von
Gersdorff ( Hess .) No . 80 , unter Leitung des Herrn

Musikdireetors Münch .

Programm : 1 . Präludium und Fuge von J . S . Bach .
2 . Büsslied von L . v . Beethoven . 3 . Concert , B - dur ,
von G . F . Händel . 4 . Hornquartett 5 . Zwei Gesänge :
a ) Der Kreuzzug von Fr . Schubert : b ) Ave maria stella
von Fr . Liszt . 6 . Hornquartett . 7 . Zwei Orgelstücke :
a ) Lamentation von A . Guilnaant ; b ) Suite gothique
von A . Boellmann .

Snbscriptions - I4sten sind in Umlauf gesetzt ,
auch können Karten zu 8 JMEli . ( mittl . Empore ) ,
SHk « ( Schiff ) u . 1 Mk « ( Seitenempore
und Seitenschiff ) beim Küster der Ringkirche und
Abends an der Kasse entnommen werden .

KassenSffnung um 6 Uhr .
Der Zutritt zum Concert erfolgt

ausschliesslich von der Westseite . F416

Ist
3 . 30 . Ziehung sicher 14 . — 19 . April . Hptgew .

100,000 , 50,000 , 25,000 Mk . re . 16,870 Geldgew .
Vorrath sehr gering . 5606

de Fallols , « gSKgffi « ,

Aecht russischer Karawanen - TliBe
.

Alleinverkauf : 2964

et . Keiles , Webergasse 22 .

Niemand versäume
die günstige Gelegenheit !

Wegen Geschäfts - Aufgabe werden

ca . 60 LuM - Kinderwagen
zu jedem annehmbaren Preis ausvcrkauft im

Milil - MlWin AlbreMüßk 12 .

Es siud noch reizende Muster am Lager
diesjährige Neuheiten .

Vinaigre de Toilette
von der Soci ^ tß Hygi ^ niqne .

Der bei uns meistens nur in aristokratischen Kreisen una
Familien bekannte , von russischen und franz . Damen für die
geheime Toilette so beliebte veget . Essig , an Stelle Eau de Cologne
gebraucht , zugleich Schutzmittel gegen alle Hautaffectionen
hemoritaler Art , nach dem Bade oder Waschen auf dem Körper
verrieben , duftet derselbe wunderbar , weder petrant noch auf¬
dringlich , und ist für das Wohlbefinden und die Gesundheit von
eminentem Vortheil , ist wieder eingetroffen und empfiehlt per
Fl . 4 Mk . 5603

Snlabtscl . « Hoffr . u . Parfümeur , Spiegelgasse 8,

40 complete Betten ,

50 Matratzen jeder Art ,
ich verleihe auch neue Betten und Möbel .

I » h . I . endle . Möbelgeschäft , Ellenbogengasse 9 .

T -—, — gateure , compl . mit Mutter - und Klystierrohr , von
@ 1 ff Ä Mk . l . » O an , wasserd . Betteinlage , prima Qual .,

__
zu äusserst bilL Preisen .

Wff —- —— ff — bänder , - olide und dauerhaft , von Mk . 3
H & l llt / II an , Leibbinden u . Suspensorien in reicher

Ausw . Anfertigung n . Maass . Reparaturen .
C . Werten , Grabenstrasse 2 , Ecke der Marktstrasse . 4440 .

GGOGKGTTGOOTTKKKKHTTGGKKOAKGTTMGKKAÄGK

d
Geschäfts - Verlegung . |

Meinen werthen Kunden , Freunden und Gönnern zur gefl . Nachricht , dass ich mein

Herren - Maass - Geschäft

Um gütiges Wohlwollen bittet

von Eicke Rhein - und Wilhelmstrasse nach

I Kleine Burgstrasse 6 ( Köln . Hof )
» verlegt habe .

Um - Hochachtend

Je Schmitt , Schneider .
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Königl . Hofbrauamt München
gez . Staubwasser , König ! . Director .

1

-

.

— (Tapeten
Weid 14

» regt eine Wäsche , welche mit Merker ’« Seifenpulver 16

schönste
Wäsche erhalten Sie mit Merker ’s
Seifenpulver 5572

Marke : „ Löwenkopf “
.

Unter Garantie für reines Weindestillat

1
9

garantirt , das *

2 . - ,
2 .50 ,
3 .— ,
3 .50 .

l ^ yOCOldÖC in Riegeln und Tafeln a 8V Pf . — 200 Pf . per Pfd .

Cacll0
^

garantirt rein , leicht löslich , ä 150 , 180 und 240 Pf . per Pfd .

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden ,
Scliwalbacherstrasse 19 . Telefon 41 * .

* • * *
Medicinal ,

Die Brennerei

Ohne der Wäsche zu schaden , reinigt

Merker ’
s Selfenpulver

Marke : „ Löwenkopf “

— wunderbar . — ? -

Einmaliger gründlicher Versuch macht es

ii nentbelirlich .

Bier , miA
Atffbrauhatti -BiL1 h

Ö° " an ? f,6tn bcm beliebten Niederuiendiqer ( heller )w n <5en <t Hofdrauhau » - Bler begonnen habe und lad - zu recht fleißigem Besuche höflichst ein .

Willi . Heinr . Birek ,Ecke Adelheid - und Oranienetrasse .
Kellereien : Moritz st rasse 33 .

Telephon Ko . 316 .

Mk . 0 .46
» 0 .48
. 0 .55
, 0 .65
, 0 .75
. 0 .85
. 0 .90
, 0 .90

, 1.10
„ 1 .10

. 1 .15

„ 0 .55
» 1 .10

„ 0 .48
„ 065
» 0 .95

. 1 .40

Bekanntmachung .

unterfertigte Amt bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß dem Herrn
Friedrich Strattner , Eisenbahn - Hotel

in Wiesbaden , der Allcinaurschank von Bier aus dem
*

30 Ps . Pfd . Diamantfarbe
ea .pfteplt Carl « iss , Grabenstraße 30 .

3uMjiiei (it - | ( iitnrid ) t in I )flmcii - 5d )iieiöerci
< W S 0011 Ottiiie Schmidt , Moritzftraße 1,2 . Etage .

Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -w rCLfr !Ik^ ,la al ■1?nb Tochter . Seit vielen Jahren am Platze nachweislich mit Erfolgbetrieben . Schulermnen - Aufnahme täglich . Für gutes Lernen wird garantirt . 48 ?

__ ________________ __ __________ __ ________________ ^ 645

. .. . Zwei gebe . Pianinos
billig zu verkailfen .

» «•»«• Matthes Wwe . , 29 . Rheinstraße 29 ?

Kaiser s Kaffee
ist der Beste !

- >« 4 To - 80

ÄS ÄKMc - MWmg ü 1 Mk . per Pfd . ,Ka ser s Ka cc - Mi,chui,a ä 80 M nrr Pia

Nur zu haben in

Kaiser s Kaffcc - Gcschäst ,

Wiesbaden I Kirchgane 23 ,* * » V7VMVIU l Marktstraye 13 , Wellritzstraste 21 .

Größtes Kaffee - Jmport - Geschlift Deutschlands
tM directcn Verkehr mit den Consumcnten .

Theilhaber der Venezuela Plautagen - Gesellschaft ,
G . m . b . H . 4651

Wir bleiben dabei !
Merker ’ s Seifenpulver

Marke : „ Löwenkopf *

ist das Beste .

> Königl . Hofbräuhause München ,
- M »

nrch lemen Vertreter Herrn H . Palme » in Frankfurt a . M ., für Wiesbaden übertragen wurde .

Buchstaben
'
^HB/ '

" ' ^ “ nb ^ apfen unftrer ® cbmbc tragen unsere Schutzmarke , bestehend aus der Königskrone und den

MM -e S - e V? uer
. * n,,r Kenati nach Vor¬

schriften des deutsch . Anneiscseti -
buches gebrannt ist . 2150

Hochachtungsvoll

F . Strattner ,
Eisenbahn - Hotel .

VIV 8ch3ne » eisse Wäsche will , nehme zum
Uh ßW Was ®ben nur Merker ’ s Seifenpulver

11 UÄ
„ Löwenkopf “

Kaiscr '
s Kasscc - Mischuiig ä 1 Mk . per Pst .

'

sowie als besonders feine Kaffee ' s die Sorten 120,130,140 , 150 — 210 Pf . per Pfd
Als Zusatz zu Kaisers - Kaffee empfehle Kaisers Malz - Kaffee und

Kaisers Kaffee - Essenz .

Thcc letzter Ernte von 1 . 50 Mk . — 4 . 00 Mk . per Md .
x ) i ^ Clllt § in stets frischer Waare ä 40 Pf . — 2 Mk . per Pfd .

(£ t) OCDl(ll ) C in Riegeln und Tafeln a 80 Pf . — 200 Pf . per Pfd

genan nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Landweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
» le Analysen des chemischen

n . amtlichen lintersuchungs - Amtes
in Würzburg und die Analysendes Gleriehts • Chemikers von Ober *
eisass , die im Original vorliegen ,haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Euseiöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4 ) Kupfer ,

Derselbe schreibt weiter :
„ VI as die Abheren Ester anbelangt ,so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Heactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren
Bestand ! heilen gleiche Hesultate

gegeben , wie solche , deren ächt fratlZÖS .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

* ’/eLtr . - Flasche Mk . 1 .60 ,

Bittere Orangen
Sltm Einkochen empfiehlt

°
5470

Oscar Siebert .
— Taunusstratze .___________

^ , .^ 0 Ps . Pfd . Manzlack - Octsarben ,« arl giss . Grabknstraßc 30 .

Wein preise Für Consumenten .
Weisse Rheinweine ( eigener Abfüllung ) , pro Fl . pro Lit .

r >> . , excl . Gl . excl . Gebmd .1894 96er Rhein - und Pfalzweine . . Mk . 0 .42 — "

o ( Cresc . Dr . Weiffen hach sen .) 0 45
. ; XXXer Hackenheimer und Hallgartener  0

*
48

k ; 6Xher Halgartn . Riesling u . Volxheimer . 0 55
“ Obermgelh . ( Cresc . Fr . Schätzei ) , 0 .60

J®X- er Volxheimer u . Hackenheimer . . 0 .70t 1895er Volxheimer . . . . 0 75
<Ser Oimringelh . (Cresc . Fr . Schätze !)

’
0 .789 1893er , 1889er , 1886er Alzeyer ( Crescenz

der Familie Belmont ) . . 095
fO

* 1894er Hochheim . ( Cresc . C . Th . Payer )
”

0 .95
n 1893er Bosenheimer ( Cresc . J . Eppler ,Bosenheim , Bez . Bingen ) . . . .

'
. 1 .00

io ionK oc
Moselweine ( eigener Abfüllung ) .

5? 1° ™ £6er Obermoseler ( Original ) . . Mk . 0 .48
loUb , V7er Cardener T o 95

1SM7  Rothweine ( eigener Abfüllung )
'
.

iß i1̂ trLRhr, ' n "^ fälzer Rowwein . . . Mk . 0 .4516 1895 96er desgl ...... n kk
18 1895er Oberingelheimer

*
0 .8522 1895er Oberingelh . ( Cresc . Fr . Schätzei )

'
,

exquisiteste Qualität aus bester Lage . 195
. Champagner .

so 5ais « seet , echt . Rheinw . Mouss . incl . Gl . . 1 .3564 Hochh . Sect , natflrl . Flascheng . desgl . n 1 .75
-e

>
“ '

me ? " em * bezeichneten Rheinweine sind laut schriftlich
deponi er Erklärung der bezüglichen Winzer garantirt naturreine
Ongmalgewachse , daher und wegen ihres Alters besonders alsKrankenwein zu empfehlen .

Julius

Bernstein
Marktstrasse

In

grösster

Auswahl zu

den billigsten Preisen

liefert

6 .

Die

Maike : „ Löwenkopf “

gewaschen worden ist .
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5! Schumann .

a -

Prospecte mit Referenzen versendet gratis u . franco F86
Schroeder ’ s Hotel zur Flora . Bad Keerenalir .

5591 e #

K.«»n »ct « »ninuSTlSii

4807

(

Trauer - Costumes
8788in allen Grössen stets vorräthig .

S

Herrn Carl L
. Pithan - Hülsenbeck

,

Gutsbesitzer und Consul a . D

in Kenntniss zu setzen

Namens der Hinterbliebenen

' Mor . Heinr Hülsenbeck

Barmen , den 12 . April 1899 .

F 1751
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Verloren ein Portemonnaie mit Inhalt vom Metropol
bis Markt . Abznaeden gegen gute Belohnung im Metropole

sch
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Todes Anfeige .

Gestern Abend 10 Uhr entschlief sanft nach

langem Leiden unsere liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter ,

Billots sind zu haben in den Buch - und Musikalien -
Handlungen , sowie Abends an der Kasse .

Richard Reck
die beste ist .

Wi
A .

WM
gegl

tl
Dl
R'
ui
Ü
b«
2
N
toi
toi
G

grosse Auswahl und billigst , empfiehlt

A . Berlin « -
, Drogerie ,

Br , Burgstrasse IS .

Schwämme
tor Toilette - a Haushalt ,

! Z « r gefälligen Beachtung !
Einem verehrten Publikum und meiner wertben Kundschaft ,

sowie Nachbarschaft zur Kenntniß , daß ich am henliqen Tage eine

Schnell - Schuh - Sohlerei
hier ,

31 . Nerostrasze 34 ,
eröffnet habe unter Garantie für Verwendung von nur

prima Kernleder .
Wie schon bekannt , erstes und größtes Geschäft am Platze

und staunend billige Preise , strenge und schnelle Bedienung . An¬
fertigung für nur gute Arbeit . Mache darauf aufmerksam , daß sich
nicht Geschäft noch Schwalbacherstroße befindet .

Hauptgeschäft r 34 . Neroslratze 34 ,
nahe der Taunus - und Nöderstraße .

Achtungsvoll

R . Beck .

Heute Nacht entschlief sanft und Gott ergeben

unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter und

Großmutter ,

Flui ! Elisabeth Walsh.

Dir trauernde « Hr « terbUedei »e « .

Wiesbaden , den 12 . April 1899 .

Die Beerdigung findet statt : Freitag Nach¬

mittag 4 Uhr in Kiedrich , Frankfurter¬
straße 21 .

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheimerstraße 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Mk .

Bestellungen nehmen entgegen : F 211
Hausvater Friede . Müller , Dotzhcimerstraße 58 ,
Frau Fansei , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .

Thatkräftiger
cnera . Kaufmann sucht Stellung oder Association . Offerten unter
B . gj . 490 an den Togbl . - Verlag erbeten .

Größtes Geschäft am Platze .
Filiale r

34 . Nerostraße 34 .

Todes - Anzeig - .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter ,

Elisabeth « Mals, ,
geb . Jung ,

nach kurzem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

J . Malst ».
Die Beerdigung findet Freitag um 4 Uhr vom

Stetbehause in Hiebrich , Franksurterstr . 21 , aus statt .

geb . Schmidt ardi ,

im 82 . Lebensjahre .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

A « « a Kttttle .

Mirsdade « , 12 . April 1899 .

Die Beerdigung findet in Karmen statt .

Für die atme Bergmanns - Wittwe in Bischoffen find
dis 9 . April au « dem Leserkreis de « „ Wiesbadener LaabtattS "
nlflenbe Gaben eingegangen : Bei Bürgermeister Bau » - Bischofien

oon Uiigenannt - WieSb . 5 Mk ., Dr . jur . Heinzmann - Wie «b . 5 Mk
Wiegand -Wiesb . 5 Mk ., R N .- Wiesb . 20 Mk .. N . N .- Düffeldorf
2 Mk ., Dr . von Niessen - Wicsb . 5 Mk ., Dr . K . »Limburg 2 Mk .,
Bahnwärter DongeS - Eschhofen 3 Mk . . Ungenannt -WieSb . 2 Mk ..
18. D .- Wiesb . 2 Mk . ; bei Lehrer » iaNoui -Bischoffen von einem
Dienstmädchen in Wiesb . 3Mk . , B . M - Naurod 1 Mk . ; bei Pfarrer
HVHst -Niederweidbcich von Pfarrer Müller - Laufenselden 2 Mk ..
E . Stöpvler - Wiesv . 10 .75 Mk ., Pfr . Kr .- DörSdors 1 Mk , Lehrer
Hau «-Wie « b . 2 Mk . , Sebrer W . W .-Wiesb . 2 Mk ., Expedition des
„ Wiesbadener Tagblatts " 124 .86 Mk . u . 39 .25 Mk . Allen
Gebern im Namen der bedrängten Frau herzl . Dank . *

Sw . Sportw . , 2 -sitz . , w . gebr ., Hill , zu verk , Adlerstr . 16a , 3 r . H
durchaus stubenreine « schwarze « Kätzchen in nur

gute Hande zu verschenken Karlstraße 28 , 1 . |

MeWNercheu v . UergWeiMiP Pstanzen und
allen Farben abtua in der Gärtnerei v . BaoeNe , Platterstr . 13 .

N. Möller - Lobkamp
empfiehlt sich den geehrten Damen zum

Anfertigen von Costümen jeder Art .

Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung .

Vorkstrasse IO , 3 r .

Brut - Eier :
Houdan , Silber - Wyandottes , Minarka , schwarze Italiener und
Lametta .

Stiftstrasse 13 . Ang . Huna , Stiftstrasse 13 .

Programm i
1 . Quartett , op . 47 , für Pianoforte , Violine , Viola

und Violoncello
Sostenuto assai . Allegro ma non troppo . —
Scherzo . Molto vivace . — Andante cantabile .
— Finale . Vivace .

2 . Dichterliebe , op . 48 . Ein Cyklus von 16 Ge¬
sängen ( Dichtung von Heine )

3 . Quintett , op . 44 , für Pianoforte , 2 Violinen ,
Viola und Violoncello

Allegro brillante . — In modo d ’una Marcia .
Un poco largamente . — Scherzo . Molto
vivace . Allegro , ma non troppo .

asse
6 « . Meyer - Schirgr ,

6 .0 . Va ^ l » zVXa,y“ Special - Geschäft für Damen - und

$ cKe Kinder - Confection .

Lehrling gesucht
für Laden und Comptoir eines Colonialwaaren - und Producten -
Geschästs en gros & en detail . Vergütung sofort bei zufrieden -
stellender Führung und Leistung . Offerten unter A . B . Z . 485
an den Tagbl . -Verlag .

Walramstratze 31 , 2 St . l . , möblirte « Zimmer mit guter
Kost , monatlich 40 Mk ., zu vermiethen .

Qltnrtpr fliVrtini iuc6t per sofort möbl . Zimmer .
^ ZUllljki ZVlIlllll Offerten unter H . j . P , 493

an den Tagbl .- Verlag .

QX OV fc auf prima Object , seine « Ctoqen -
» t > ,VVV sVtl * bau « , zur 2 . Stelle nach der

Landesbank gesucht . Gefällige Offerten vom Selbstdarleiher sub
H ■ g . A « 3 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Aus den Wiesbadener Civtlstandoregistern .
Geboren . 7 . April : dem Taglöhner Wilhelm Bremser e. T ., Mar¬

garethe Maria . 9 . April : dem Büreau - Diätar an den städtischen
Wasser - und Gaswerken Valentin Wallaurr r . T „ Therese
Johannette .

Aufgeboten . Fabrikant Simon Bentheim zu Frankfurt a . M . mit
Hedwig Marxheimer hier . VerwittwetSr Schutzmann Hermann
Zcsch hier mit der Wittwc de « Metzgers Carl Mayer , Christina ,
geb . Werner , hier . Architect Adolf Nicolai hier mit Johanna
Conradi hier .

Verehelicht . Hausdiener Johann Gräfenberger hier mit Katharina
Werte zu Mainz . Herrnschneider Fritz Sack hier mit Auguste
Schäfer zu Erbenheim . Lehrer Heinrich Weyel hier mit Anna
Küster hier . Kgl . Amtsrichter August Schultze zu Biebrich a/Rh .
mit Maria Oberheim hier . Revierjäger Johannes Henning zu
Laucha mit Therese Wagner zu Heimbach . Taalöhner Peter
Philipps hier mit Margarethe Heep hier . Magistratr - Secretär
Oscar Weyel hier mit Paula Broich hier . Kutscher Jakob
Ellwauger hier mit Elisabeth Opfer hier .

Gestorben . 2 . April : Clara , geb . Marschall , Wwe . des TaglöhnerS
Peier Schorb , 59 I . C. April : Wilhelmine , geb . Schäfer , Wwe .
des Laudwirkh « Peter Meirich , 44 I . 9 . April : Fritz , S . des
Zeichners Heinrich Bartholomä , 4 I . ; Büreaudiener der
Nassauischen Landesbank Adolf Claus , 53 I . ; Karoline , geb .
Schmidt , Wittwe des Schuhmachers Heinrich Kunz , 74 I . :
Ludwig,S . desStcinhancrgehülfenWilh . Stroh , 3M . ; Mathilde ^
geb . Weigand , Wittwe des Gymnasial - Oberlehrer « Professor
Dr . phil . Heinrich Flach , 61 I . ; Schreiner Friedrich Presber ,
48 I ; Rentner Ferdinand Huch , 75 I . 10 . April : Major a . D .s
Heinrich von der Lancken , 83 I . ; Karl , S . des Taglöhners
Heinrich Witzei , 2 I . ; Dorothea , geb . Schmidt , Wwe . des Lehrers

"
,

Wilhelm Butzbach , 84 I . ; Franz , S . des Fabrikarbeiter « Peter
Dilleuderger , 1 I ,

Diätetische

Kur - Pension 1 . Banges ,
besonders für Zucker - , Magen - u . Leberkranke . —<

Junger Mann , welcher noch keine Vorkennlniffe in der
franz . Sprache besitzt , wünscht hierin Unterricht . Ausführliche
Offerten nebst Preisung , re . u . V . 4W3 an den Tngbl - Verl .

Eine Mitschüt , für die mittleie Clasje unter ganz müßigen
Bedingungen gesucht . Schriilliche Offerten au

Frau Hofratd Schmit «, Schwalbacherstraße 30 .

Verspätet .

Todes - Anzeige .

Hierdurch erfülle ich die traurige Pflicht , alle Freunde und Bekannte

von dem plötzlich zu Wiesbaden erfolgten Hinscheiden unseres lieben

Vetters , des

Freitag , den 14 . April ISO » , Abends 9 ’1, Ihr ,
im Saale der Loge Plator

III . Kammennnsik - Aüffülirong
( Schumann - Abend ) ,

veranstaltet von den Herren Musikdirector Zerlett (Pianoforte ),
Concertmeister Alfred Hess ( Violine ) und Friedr . Iles «
( Violoncello ) , unter Mitwirkung der Concertsängerin Frau
Rosalie Zerlett - Olfeniu « . sowie der König !. Kammer¬
musiker Herren H . Koerber ( Violine ) und Pli . Maul ( Viola ).
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Ähr - und Erzielmngs - Allstiilt
für Mädchc »

von

AU . Schans ,
Wiesbaden , Bierstadterstratze 9 .

Beginn des Sommer - Semesters : Montag , den 17 . April ,
Morgens 9 Nhr . _______________________________ 5383

Millen im lstyeingau ist eine alle renommirte Wirthschaft
Sterbefalls halber unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .
Object eignet sich zum Mitbetrieb einer Mitzgerei , Bäckerei oder
Handlung . Näh . Auskunft Biebrich , Adolfstraße 10 , Part . 5573

Miiininnä vorz ., fo gut wie neu , bedeut .
PttUUNvv , unter Pr . Schützcnhofstr . 3 , 1 .

(Sardincn - Spannen ä Blair 30 Pf . Wcbergaffe 45/47 . 4264
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